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Berlin, 29. Auguft. (Privattelegramm.) Kieſige 
Morgenblätter melden aus Rudolſtadt, daß dort 
die Influenza wieder aufgetreten und in zu- 
nehmender Verbreitung begriffen iſt. 8 
München, 29. Kuguſt. der Prinz Rupprecht 
reiſte geſtern über Prag zur Theilnahme an den 
Kaiſermanövern nach Schleswig. 

Tübingen, 29. Auguſt. Der Göttinger Pro- 
feſſor Conſiſtorialrath Wagenmann it am Mittwoch 
Abend auf dem hieſigen Bahnhofe an einem 
Schlaganfalle verſtorben. 

Paris, 29. Auguft, Dem „XIX. Siscle“ wird 
aus Narwa berichtet, die vuſſiſchen Manöver, 
denen Kaiſer Wilhelm anwohnte, wären nur 
Scheinmanöver geweſen (12), die ernſthaften 
Manöver fänden bei Rowno unter dem Befehl 
der Generale Gurko und Dragomirow ſtatt, 
welche im Falle eines Krieges gegen Preußen und 
Oeſterreich Oberbefehlshaber fein würden. 

— Es heißt, Cardinal Lavigerie arbeite an der 
Errichtung eines Freicorps zwecks Bekämpfung 
der Sklaverei. Die unter dem Protectorate 
Frankreichs an den Grenzen von Marokko und 
Algier errichteten Klöſter ſeien in Wirklichkeit 
Kaſernen für dieſes Freicorps. 

— Geſtern wurde der Pariſer Deputirte Jour- 
naliſt Pichon von Goedlewski mit dem pſeudonym 
Noſſow, einem Mitarbeiler des „National“, auf 
offener Straße geprügelt und beſpuckt, weil 
Pichon den Kusſchluß des letzteren aus dem 
Syndicat der Preſſe bewirkt hätte. Goedlewski 
wurde in das Polizei-Commiſſariat gebracht. 

London, 29. Kuguſt. der neue engliſche 
Dampfer „Cape Breton“, 2000 Tonnen Gehalt, 
der ſich auf ſeiner erſten Reiſe von Sunderland 
nach Canada befand, iſt während eines ſtarken 
Nebels an der Küſte von Neufoundland ge- 
ſcheitert. Alle an Bord befindlichen Perſonen 
würden jedoch gerettet. 5 5 

Newnork, 29. Auguft. Die Bankfirma Potter 
Lovell u. Co. zu Boſton hat ihre Zahlungen ein- 
geſtellt. Es ſind zwei Millionen Paſſiva vorhan⸗ 
den, die jedoch faſt ganz gedeckt ſind. 

London, 29. Kuguſt. der Generalrath der 

Union der britiſchen Dockarbeiter, die eine halbe 
Million Mitglieder zählt, beſchloß, zur Unter⸗ 
ſtützung der in Kuſtralien Strikenden einen 
Wochenbeitrag von 1 Schilling pro Kopf während 
der Dauer des Strikes zu erheben. 
Zwiſchen England und Amerika wird die 
Einführung des Pennn-Brieſportos verhandelt. 
Zu Milngavie, einer Station der nord⸗ 
britiſchen Eiſenbahn, iſt ein Perſonenzog gegen 
einen rangirenden Güterzug gefahren, wobei 
30 Perſonen verwundet wurden. 


Kaiſerslautern, 29. Auguſt. (W. T.) Bei der 
geſtrigen Stichwahl wurde Brunck (nat. ⸗lib.) mit 
über 500 Stimmen Mehrheit gegen Grohe (Volks- 
partei) gewählt. 

Kihen, 29. Auguft. (W. T.) Die Kaiſerin 
Friedrich und die Prinzeſſinnen Victoria und 
Margarethe ſind heute nach Korinth abgereiſt, 
wo fie ſich auf dem engliſchen Kriegsſchiffe 


Der Fall Lindau. 


Ein Vertheidiger iſt Herrn Paul Lindau er- 
ſtanden, aber es iſt einer, in Beziehung auf den 
Herr Lindau wahrſcheinlich nach Leſung ſeiner 
Arbeit in den bekannten Weheruf ausbrechen 
wird: „Gott bewahre mich vor meinen Freunden!“ 
Die „Volkszeitung“ hatte in ihrer Mittheilung 
über den Kall Lindau⸗Schabelsky genau die Grenze 
eingehalten, innerhalb deren diejer Fall vor die 
Oeffentlichkeit gehört: fie hatte den aktenmäßigen 
Nachweis geführt, daß Herr Lindau die Macht 
ſeiner Stellung als Theaterkritiker und Dramaturg 
mißbraucht, um rein private Intereſſen dadurch 
zu fördern. Iſt das aber feſtgeſtellt, jo iſt damit 
die öffentliche Stellung des Herrn Lindau als 
Kritiker und Dramaturg unheilbar compromittirt. 
Ob und wie tief Herr Lindau dabei in feinen 
privaten Intereſſen gekränkt war, zu deren Ber- 
theidigung er die ihm anvertrauten Machtmittel 
mißbraucht hat: das iſt für dieſe Frage voll- 
kommen gleichgiltig. dem Publikum ſteht ein 
ſittenrichterliches Urtheil über Hrn. Lindau 
nicht zu; wohl aber hat es ein Recht zu ver⸗ 
langen, daß es klar geſtellt werde, wie Hr. Lindau 
105 die von der „Volkszeitung“ mitgetheilten und 

isher von keiner Seite beſtrittenen Thatſachen 
als unwiderlegbar vorausgeſetzt — ſich in dem 
öffentlichen Bertrauensamt eines Theaterkritikers 
unmöglich gemacht hat. Der Veriheidiger, der 
Irn. Lindau in der „Neuen Gtettiner Zeitung“ 
erſtanden iſt, meint ihm dadurch zu Hilfe 
zu kommen, daß er nachzuweiſen ſucht, 
wie die Handlungsweiſe feines Clienten „vom 
menſchlichen () Standpunkt ſehr begreiflich“ ſei, 
wenn man die Vorgeſchichte kenne, nämlich wiſſe, 
wie böſe Frl. v. Gchabelskn Herrn Lindau mit- 
gelpielt habe. Wie geſagt, dieſe Kenntniß iſt für 
ie Beurtheilung des Zalles, jo weit er dem 
een Urtheil unterliegt, völlig belanglos. 
Aber der Zeuilletoniſt der „N. Stett. Ztg.“ über⸗ 


„Surpriſe“ einſchifften. Die Weiterreiſe erfolgt 
über Korfu und Venedig nach Berlin. n 
Petersburg, 29. Auguſt. (W. T.) Kineſhma, 


eine Stadt von 4000 Einwohnern im Gouverne-⸗ 


ment Koſtroma, iſt größtentheils abgebrannt. 
Der Schaden wird auf drei Millionen Rubel ge- 
ſchätzt. die Abgebrannten 
mangel. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Auguſt. 
Die Poſt- und Telegraphen⸗Ginrichtungen 
in den deutſchen Schutzgebieten. 

Den erſten Anlaß zur Einrichtung deutscher Poft- 
anſtalten in überſeeiſchen Orten hat die Eröffnung 
der deutſchen Poſtdampfſchiffs⸗ Verbindungen mit 
Oſtaſien und Auſtralien geboten. In den mit 
dem Norddeutſchen Lloyd abgeſchloſſenen Ber- 
trage bezüglich dieſer Verbindungen iſt die Be- 
ſtimmung enthalten, daß der Llond verpflichtet 
jei, in ſolchen Orten des Auslandes, in denen er 
Agenten unterhält, durch dieſe Poſtdienſtgeſchäfte 
nach näherer Vorſchrift der Reichspoſtverwaltung 
wahrnehmen zu laſſen. Dem entſprechend wurden 
im September 1886 ſogenannte Poſtdampfſchiffs⸗ 
Agenturen in Apia auf den Gamoainſeln und 
Tongatabu im Tonga⸗Archipel eingerichtet, 
während in Shanghai wegen der Bedeutung 
dieſes Platzes von vorneherein eine kaiſerliche 
Poſtagentur unter Verwaltung eines Berufspoſt⸗ 
beamten begründet wurde. Wie ſehr dieſe Ein⸗ 
richtung dem Berkehrsbedürfniffe entſprach, geht 
daraus hervor, daß am Tage des Abganges des 
erſten heimwärts fahrenden Poſtdampfers bei 
der Poſtagentur in Shanghai allein für 
800 Mark deutſche Poſtmarken abgeſetzt wurden. 
Deuiſch - Neu - Guinea hat 5 Poſtagenturen: 
in Einſchhafen, g 
Carawara und Stephansort am Kuguſtafluß. Die 
Verwaltung derſelben erfolgt durch den jeweiligen 
Stationsvorſteher. Die Telegramme gehen brieflich 
zu Schiff nach Sörabaya und werden dann erft 
durch den Draht weiter befördert. Die Marſchall⸗ 
Inſeln haben in dem Kauptort Jaluit ſeit dem 
1. Oktober 1888 eine Poſtagentur, die vorläufig 


freilich nur auf die Segelſchiffahrt angewieſen iſt. 
Was Kamerun und Togo betrifft, ſo iſt in 
Kamerun 1887 eine kaiſerliche Poſtagentur ein⸗ 


gerichtet. Im September 1888 wurde auch in 
Victoria nach Einverleibung des Gebietes der 
Ambas-Bai eine Poſtagentur eröffnet. Im Togo⸗ 
gebiet ſind Poſtagenturen eingerichtet; in Klein⸗ 
Popo ſeit dem 1. März 1888 und in Lome ſeit 
dem 1. März 1890. Die Beförderung der Poſt- 
ſachen erfolgt durch die Moermann-Linie, auf 
der jetzt monatlich 2 Dampfer verkehren. Für die 
Beförderung der Poſt erhielt die Woermann'ſche 
Unternehmung 1882 nur 71 Mk., 1889 aber 


bereits 6200 Mk. Daneben werden noch die 
beiden engliſchen und die franzöſiſchen via 


Marſeille und Bordeaux benutzt. Für das 
ſüdweſtafrikaniſche Gebiet it am 1. Juli 
eine kaiſerliche Poſtagentur in Otyimbingne 
eröffnet, die der Polizeimeiſter Herr von 
Goldammer verwaltet. Am 1. Dezember 1888 
mußte er in Folge der bekannten Vorgänge den 
Ort verlaſſen und ſich nach Garienuab und dann 
nach Tſaobis zurückziehen. Jetzt dürfte der Ge⸗ 
nannte die Poſtagentur in Otyimbingue ſchon 
wieder verwalten. Die Poſtſendungen gehen mit 
engliſchen Dampfern nach der Capſtadt und von 
dort nach Walfiſchbai, von wo fie mittelſt Boten- 
poſt nach Otyimbingue gelangen. das Witu⸗ 
gebiet beſitzt ſeit November 1888 eine kaiſerliche 
Poſtagentur in Lamu. Ob dieſelbe nach dem 
deutſch-engliſchen Vertrag weiter beſteht, iſt frag⸗ 
lich. In Deutſch-Oſtafrina, dem einzigen deut⸗ 


ä 


leiden Nahrungs⸗ 


Conſtantinhafen, Hatzfeldhafen, 


haltene 


drei eingerichtet: 
und Bagamono. ? : 

Die Einnahmen der haiferlihen Poſtagenturen 
in den deutſchen Schutzgebieten ſind freilich bis jetzt 
ſehr unanſehnlich; fie beziffern ſich für das Jahr 
1889 bei den Boftagenturen in Neu-Guinea auf 
1800, in Klein⸗Popo auf 1250, in Victoria auf 
310, in Kamerun auf 4262 Mark. Aber auch 
die Ausgaben halten ſich in beſcheidenen Grenzen. 
Sämmtliche Schutzgebiete find dem Weltpoſtverein 
angeſchloſſen. 


aus der ſocialdemohratiſchen Partei. 
Berliner Blätter wollen wiſſen, daß die Wahl 


der Berliner Delegirten zum ſocialbemo⸗ 


kratiſchen Parteitag in aller Stille bereits voll- 


zogen ſei. Berlin ſoll, da man nachträglich dem 


4, und 6. Wahlkreiſe je A Delegirte zugeſtanden 
hat, durch 20 Delegirte vertreten ſein. Bon be- 
kannteren Socialdemokraten ſoll nur der 
Tapezierer Wildberger, alſo einer der Gegner 
51 Fraction in den jetzigen Streitigkeiten ge⸗ 
wählt worden ſein. die Nachricht iſt wenig 
glaubhaft, es iſt kaum anzunehmen, daß bei der 
5 5 die innerhalb der Partei herrſcht, die 
Vollziehung der Wahlen ſo in aller Stille hätte 
erfolgen können. Zudem hat die focialdemo- 
kratiſche Zraction in ihrem Aufrufe zur Be- 
ſchickung des Parteitages ausdrücklich empfohlen, 
die Wahl der Vertreter in ganz deutſchland gleich⸗ 
zeitig und zwar am erſten Tage der „neuen 
Hera”, am 1. Oktober vorzunehmen. 
die Redaction der „Gächſiſchen Arbeiter ⸗ 
Zeitung“ in dresden wird vom 1. k. Mis. an 
Reichstagsabg. Wurm übernehmen. Mit 


Bebel und ſeine Freunde am heftigſten befehdete, 
in den Beſitz 
über, wird alſo eine andere Richtung einſchlagen. 
Der Abg. Wurm iſt ſeit den letzten Wahlen Ber- 
eter von Reuß jüngere Linie; er iſt erſt 
Jahre alt, hat Chemie ſtudirt und iſt drei 
hre hindurch Leiter einer Eſſig- und Hefen- 
rik in Rußland geweſen. Später redigirte er 
„Zeitſchrift für Spiritus- und Preßhefe-In⸗ 
trie“ in Wien und erſt ſeit 1884 iſt er in der 
aliſtiſchen Preſſe thätig. 


zuerfreie Verwendung von Spir 
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Die zu Rostock vom 256. bis 28. d. M. 
Generalverſammlung des 


wähnten Entwurf einer Eingabe an den Reichstag 
betr. die ſteuerfreie Verwendung von Spiritus 
zu Heilzwecken angenommen. dieſelbe ſchlägt be- 
kanntlich vor, daß, wie es in Baden und Elſaß⸗ 
Lothringen jetzt ſchon üblich iſt, durch Reichs- 
verordnung den Kpotheken ein Pauſchquantum 
von ſteuerfreiem undenaturirten Spiritus gewährt 
werde. Des ferneren ſtimmte die Verſammlung 
einer Reſolntion zu, welche eine Reviſion der kaiſ. 
Verordnung vom 27. Januar 1890 betreffend den 
Verkehr mit Arzneimitteln nach der Richtung hin 
Fals wünſchenswerth bezeichnet, daß nicht ein Ber⸗ 
zeichniß der den Apotheken vorbehaltenen Mittel, 
ſondern eine Liſte der dem freien Verkehr über⸗ 
laſſenen Mittel aufgeſtellt werde. Sodann wurde 
der Vorſtand ermächtigt, bei den zuſtändigen 
Reichsbehörden um eine authentiſche Inter⸗ 
pretation darüber zu bitten, ob die kaiſ. Ber- 
ordnung vom 27. Januar 1890 ſich auch auf die 
Abgabe von Thierarzneien erſtrecke. Schließlich 
wurde der Vorſtand beauftragt, Erhebungen dar⸗ 
über anzuſtellen, ob der Gründung einer Alters- 
und Invalidenverſicherungsanſtalt für den deut⸗ 
ſchen Apothekerſtand die genügende Anzahl von 
Kpothekenbeſitzern beitreten würde. 


EEE 


ſieht dabei zugleich, daß er durch feine Taktik 
erſt die Angelegenheit auf das Gebiet deſſen hin- 
überſpielt, was er in ſeinen Ausführungen mit 
Geringſchätzung als „Chronique scandadleuse“ 
bezeichnet. und dabei bekennt ſich dieſer Ver⸗ 
theidiger zu Grundſätzen, die noch einige Meter 
unter denen ſtehen, von welchen Herr Lindau 
als Kritiker und Dramaturg bei dem Fall 
Schabelsky geleitet geweſen zu fein ſcheint. Man 
urtheile ſelbſt! In Nr. 396 der „N. Stett. Ztg.“ 
lieſt man: 

„Um unſere eigene Stellung zu dieſem Falle vorweg 
ſcharf zu kennzeichnen, betonen wir, daß wir die 
Haltung des Hrn. Lindau gegenüber den Bühnen 
durchaus mißbilligen, daß wir auch ſeine leichtfertige 
Art in der Behandlung eingereichter Bühnenſtücke nichts 
weniger als angemeſſen finden. Wenn Kr. Lindau 
ſeinen Einfluß benutzte, um ſeiner Freundin eine vor⸗ 
theilhafte Rolle zu ſichern, dann denſelben Einfluß aus⸗ 


beutete, um ihr Auftreten zu verhindern, fo iſt dieſer 


Mißbrauch eines zu dem Theater in engen Beziehungen 
ſtehenden Amtes nach ſtrengem (!) Recht ſchlechter⸗ 
dings zu verurtheilen. Ein Leſſing hätte ſich zu 
ſolchen Berirrungen kaum (12) herbeigelaſſen. Aber 
freilich, Lindau iſt kein Leſſing, er beanſprucht auch 
ſchwerlich vor der Cenſur der Sitten als ein Tugend⸗ 
bold anerkannt zu werden. Vom menſchlichen Stand⸗ 
punkt aus iſt ſein Verhalten wieder ſehr begreiflich. 
Denn wer würde nicht verſtehen, daß ein verliebter 
Freund der Dame ſeines Herzens alle erdenklichen Vor⸗ 
theile zu verſchaffen, und daß er nach dem Bruche in 
dem Grimme ſeines Herzens ſie ſich weit aus den 
Kugen zu ſchaffen ſuchte. Ein verliebter Narr ſoll ja 
wohl Sonne, Mond und Sterne für ſein Liebchen ver⸗ 
puffen und die in Faß umgeſchlagene Liebe wird wohl 
auchzeinigermaßen blind ſein. Es iſt für Herrn Lindau 


gewiß höchſt peinlich, daß er vor einer Oeffentlichkeit 
als „der reine Thor“ daſteht, und doch u en 


dieſen Umſtand würdigen, will man dem Beſchuldigten 
gerecht werden.“ BER ; 

An einer anderen Stelle jagt der Vertheidiger 
Lindaus: „Das iſt der peinlichſte Umſtand bei 
dem Fall Lindau, daß die Thatſachen nicht in 
ihrer vollen Richtigkeit dem allgemeinen Urtheil 


unterbreitet werden können.“ Trotz dieſer „Pein⸗ 
lichkeit“ fährt er dann aber munter fort: „Man 
ſtelle ſich vor, 
und verliebten Laune Fräulein v. Schabelsky 
mit fürſtlicher Freigebigkeit ausgeſtattet, daß er 
jeden ihrer Wünſche errathen und erfüllt hätte, 
als verfügte er über Kröſusſchätze, daß er einen 
guten Freund bei ihr eingeführt und 
haltloſes Vertrauen geſchenkt, bis er eines Tages 
in dem von ihm bereiteten und bezahlten lieb- 
lichen und anheimelnden Neſte keine Unterkunft, 
ſondern einen anderen Hausgebieter fand. Ueber 
die Beweggründe muß des Sängers Höflichkeit 
wohl ſchweigen.“ Was der höfliche Sänger 
weiter an Beiträgen zu der „Chronique scanda- 
leuse“ liefert, können wir um fo eher ver- 
ſchweigen, als es ſich von ſelbſt aus der Abwehr 
ergiebt, die Frl. v. Schabelsky in der geſtrigen 
„N. Stett. Ztg.“ erläßt. Wir theilen dieſelbe im 
Folgenden mit, weil fie neue Belege zu dem in 
der „Volksztg.“ Veröffentlichten giebt. Fräulein 
v. Schabelsky ſchreibt: 

„Ich erkläre: 1) Nicht ich habe mit der Mit- 
theilung von Privatbriefen begonnen, ſondern 
[Herr Dr, Lindau, der im Kreiſe ſeiner Bekannten 

aus Briefen von mir vorzuleſen pflegte, um die 
Hörer von meiner angeblichen „Undankbarkeit” zu 
überzeugen. Ich ſelbſt habe erſt nach einem ganzen 
Jahr, während deſſen ich raſtlos bemüht war, 
mich durch ſchauſpieleriſche und ſchriftſtelleriſche 
Thätigkeit ehrlich zu ernähren, in äußerſter Noth ⸗ 


lage zu dieſem für jede Frau unſagbar ſchmerz-⸗ 


lichen Mittel greifen müſſen, nachdem ich bereits 


hervorgeht, Herrn Dr. Lindau den Kustauſch 
Unſerer Correſpondenz angetragen hatte. 

2) Ein „Bruch“ zwiſchen Herrn Lindau und 
mir iſt nicht erfolgt. Ich habe ihm geſchrieben, 
daß meine Gefühle für ihn ſich zwar geändert 

hätten, mein Wunſch aber derſelbe geblieben ſei, 


ſem Tage geht das Blatt, welches bisher 


der ſocialdemokratiſchen Partei 


Arbeit und Kapital anzubahnen ſuchen, 
auf Erfolg in Löſung der ſoclalen Frage hab 


deutſchen Monarchie geht es 
Kpothekervereins hat den von uns bereits er⸗ 


daß Lindau in feiner thörichten 


ihr rück- 


vor zehn Monaten, wie aus der in meinem Beſitz 
befindlichen ablehnenden Antwort des Adreſſaten 


Nach Artikel 4 der Reichsverfaſſung Nr. 9 ſteht 
dem Keiche die Geſetzgebung und Aufſicht über 
die Seeſchiffahrtszeichen (Leuchtfeuer, Tonnen, 
Bahken und ſonſtige Tagesmarken) zu. Nachdem, 
wie bereits früher die Beleuchtung, ſo neuerdings 
auch die Bezeichnung der deutſchen Gewäſſer und 
Seeſtraßen mit Tageszeichen durch freundnachbar⸗ 
liche Verſtändigung der Seeuferſtagten herbeige⸗ 
führt iſt, erübrigt ſich eine geſetzgeberiſche Thätig⸗ 
keit auf dieſem Gebiete. Das Reich beſchränkt ſich 
daher, jo weit nicht Leuchtfeuer und Tageszeichen, 
wie im Gebiete der Reichskriegshäſen, unter 
feiner Verwaltung ſtehen, auf die Ausübung der 
Kufſicht. Dieſe reſſortirt zur Zeit von dem Reichs⸗ 
amte des Innern. Mit Kückſicht darauf, daß die 


Marine ſowohl Leuchtfeuer als Tageszeichen unter 


ihrer Verwaltung hat und auch ſonſt in ſteter 
praktiſcher Berührung damit bleibt, fo daß es 
ihr bei ihrem Apparat an Fahrzeugen ꝛc. ſehr 
leicht iſt, etwaige durch Sturm ꝛc. herbeigeführte 
Mängel der Betonnung und Bezeichnung der Ge- 
wäſſer kurzer Hand zu beheben, liegt die Er⸗ 
wägung nahe, ob nicht die Aufſicht auf dieſem 
Gebiet zweckmäßiger von der Marineverwaltung 
geübt werden ſolle. Erörterungen über eine 
etwaige entſprechende Aenderung der Reſſort⸗ 
verhältniſſe ſchweben, ſind aber noch nicht zum 
Abſchluß gebracht. 


Geſpräch Bismarcks mit Schweizern. 


Aus Kiſſingen wird dem „Schwäb. Merkur“ 
gemeldet, daß daſelbſt am Sonntag vom Fürſten 
Bismarck zwei Schweizer zum Frühſtück geladen 
waren. Man kam dabei auf die Neutralität der 
Schweiz im Falle eines Krieges zu ſprechen und 
der Fürft äußerte dabei: 

„Deutſchland wird die Neutralität der Schwei 
reſpectiren. Ob auch Frankreich, ſteht dahin. Bei 
Frankreich die Neutralität, jo hoffe ich, wird die 
Schweiz an unſerer Seite ſein und mit uns ſiegen. Die 
Schweizer Truppen ſind nicht zu verachten, ſie haben 
ſich immer gut geſchlagen und ſtehen feſt im Feuer.” 

Auf die ihm von den Schweizern vorgelegte 
Frage, was er von der ſchweizeriſchen Social 
politik im Gegenſatz zur deutſchen halte, und ob 
er glaube, daß jene, welche durch Aufitellung des 
Krbeiterſecretärs eine vermittelnde Haltun len 
Usſichten 


5 1 i 

nicht. Die Monarchie giebt fh 
ſelbſt auf, wenn ſie ſich auf die Arbeitermaſſen ſtützen 
will. Wir dürfen nicht mit denen paktiren, die dur 
Strikes, durch Drohung mit Niederlegung der Arbei 
u. a. einen Druck auszuüben ſuchen. Das iſt wie eine 
Nebelwand; wenn man ſich ihr nähert, dann weicht 
ſie zurück, und man greift ins Leere.“ 

Wohin dieſe Bemerkungen zielen, iſt deutlich 
genug, und man muß daher wohl ein Frage⸗ 
zeichen machen, wenn die „Köln. Volksztg.“ ſich 
melden läßt, es ſei den Bemühungen eines be- 
freundeten Hofes gelungen, den Zürſten Bismarck 
zu einer freundlicheren Haltung gegen den Kaiſer 
umzuſtimmen. 

Beim ST der Redaction geht uns noch 
folgende dieſe Zweifel beſtätigende Draht- 
meldung zu: f 

Berlin, 29. August. (Privattelegramm.) Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die in der Preſſe 
verbreiteten Gerüchte von Bemühungen eines 
befreundeten Hofes, um den Fürſten Bismarck zu 
einer freundlicheren Haltung gegen den Kaiſer 
umzuſtimmen, ſowie daß dies gelungen wäre, als 
ſolche, die dem ganzen Inhalte nach keine Be- 


achtung verdienen. 


ihm fernerhin freundſchaftlich gegenüber zu ſtehen 
und denjenigen Theil ſeiner literariſchen Arbeit 
auch weiterhin zu verſehen, der mir bisher zu- 
gefallen war. die Antwort war der Brief, in 
dem ich aufgefordert wurde, „binnen vierund- 
zwanzig, ſpäteſtens achtundvierzig Stunden“ Berlin 
zu verlaſſen, wenn ich mich nicht „künſtleriſch 
neuen und ſtarken Kränkungen“ ausſetzen wolle. 
Ich blieb und habe die Bühne des „Berliner 
Theaters“ in zehn Monaten einmal, in einer 
ſchnell übernommenen Rolle von noch nicht 100 
Worten, betreten. Ein anderes Engagement 
konnte ich nicht erhalten. 

3) Ob, wie der Perfaſſer des von Ihnen ver⸗ 
öffentlichten Artikels behauptet, „ein Mann wie 
Lindau zur Beurtheilung von Bühnenſtücken und 
zu eigenen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten nicht der 
Hilfe eines Fräulein v. Schabelsky bedarf“, habe 
ich nicht zu beurtheilen. Thatſächlich habe ich, 
wie aus den veröffentlichten Briefen deutlich 
hervorgeht und wie ich durch Zeugniſſe weiter zu 
beweiſen gedenke, mehrere Monate hindurch für 
Herrn Lindau die ihm als Dramaturgen des 
„Deutſchen Theaters“ unterbreiteten Dramen ge- 
leſen und begutachtet. Der Kerr „hörte“ nicht, 
wie bei Ihnen zu leſen iſt, mein Urtheil, ſondern 
er bat mich ſchriftlich — der Brief iſt in meinem 
Beſitz — ausdrücklich, die Reſumés und Urtheile 
über die Dramen nicht in Briefen auszuſprechen, 
ſondern dieſelben ſo zu faſſen, daß ſie ſofort und 
ohne Weiterung ſeinem Secretär zur Abſchrift 
übergeben werden konnten. Eine große Anzahl 
brieflicher Anfragen und Dankſagungen über 
Vorſchläge und Aenderungen, die ich zu dem 
Schauſpiel „Der Schatten“ vorgebracht hatte, iſt 
ebenfalls vorhanden, ebenſo wie das Telegramm, 
in welchem Herr Lindau „in dankbarer Rührung“ 
meiner „fördernden Mitwirkung‘ an dieſem Stück 
gedenkt. der erſte Plan zu dieſem Schauſpiel, 
von meiner Hand, ohne Dictat, wie ich beweiſen 
kann, geſchrieben, iſt iſt meinem Beſitz. 
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gen Meeting in Baturages ſchlug 
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— 


Biss-Dlen und Boulanger. 


Der Pariſer „Zigaro“ bringt wiederum einen 
Artikel mit Enthüllungen über den Boulangismus, 
der manches Intereſſante enthält, namentlich be⸗ 
züglich des Berhältnifies Boulangers zum Prinzen 
0 ſteriums einzuholen. 
gebenhens. Boulanger erfuhr ſeitens des Prinzen 
Jerome Napoleon, den er, als er noch activer 


derome Napoleon, „Plon-Plon“ Sebaſtopoler Kn⸗ 


General war, im Januar 1887 auf feinem Schloß 
Prangins in der Schweiz heimlich beſuchte, eine 
Entäuſchung. Jer Prinz hatte fi den Lag über 


mit Boulanger über Politik unterhalten. Bei Tiſch 


ſagte er zu feinem Gaſt: „General, Sie begeben 


ſich auf das Gebiet der Politik. Das iſt ein ge. 
fährlicher und rauher Beruf. Haben Sie Ber- | 

Nicht das geringſte, antwortete Bou⸗ 
„Nun“, fuhr der Prinz fort, „wenn Sie 
fo werden Sie hier niemals ein Fremder | 
bot alſo dem General einen 


mögen?“ 
langer. 

ſchettern, 
ſein.“ Der Peinz 
Zufluchtsort an, aber Geld gab er ihm nicht, und 


geweſen zu ſein. Große Bewunderung fand bei 


Schlacht! von Marengo getragen haben foll. Der 
Prinz klopfte dem General auf die Schulter und 
ſagte: „Wenn Sie eines Tages Elſaß und 
Lothringen Frankreich zurückgegeben 
werden, ſchenke ich Ihnen den Säbel.“ Man ge- 
winnt faſt den Eindruck, als habe der Prinz ein 
wenig Spott mit ſeinem Gaſt getrieben; offenbar 
aber hat er Boulanger am beſten durchſchaut und 
iſt ihm gegenüber von einer Vorſicht geweſen, 
die ihn nicht nur vor ſpäterer Bloßitellung, 
fondern auch vor Geldverluſt bewahrt hat. 


Maclzingtionen ruſſiſcher Franzoſenfreunde. 


Die grundloſe Meldung, daß Präſident Carnot 
mit dein St. Andreas⸗Orden decorirt worden ſei, 


peinlich. Man vermuthet hinter der lügenhaften 
Meldung Machinationen ruſſiſcher Kranzoſen⸗ 
freunde. Wie von gut unterrichteter Seite ver- 
ſichert wird, äußerte ſich Kaiſer Alexander ſehr 
abfällig über die Taktlojigkeit, eine derartige 


wo der deutſche Kaiſer ſein Gaſt ſei. der „Köln. 
Zeitung“ wird in derſelben Angelegenheit gemeldet: 
Unterrichtete Perſonen erzählen, der Kaiſer habe 
ſofort nach der Quelle geſorſcht, wobei es ſich 
ergab, daß fie eine franzöſiſche ſei, doch mußten 


, BEIELZDUEg gen hatte ſich deshalb die Invaſionsarmee ihrerſeits auf 


ſchickte Berbündete haben, denn ein ſchon vor 
zwei Tagen nach Petersburg geſandtes telegraphi⸗ 
ſches Dementi war von den zur Veröffentlichung 
verpflichteten Adreſſaten nicht beachtet worden. 
Da die Angelegenheit den Kaiſer ſehr erzürnte, 
beſchäftigt ſich nunmehr die Oberpreßverwaltung 
mit dem Sale, der keinen lich 
zu haben ſcheint. 
ä . 
Seibſtändige Heere Rußlands in Aſien. 
Das ruſſiſche Kriegsminiſterium iſt beſtrebt, in 
den entlegenen aſiatiſchen Beſitzungen ſelbſtändige 
Heere zu bilden, die im Nothfalle nicht auf die 
Unterſtützung durch europäiſche Truppen ange- 
wieſen ſein ſollen, ſondern gegen die Nachbarn 
Perſien, Afghaniſtan, China, ſelbſt 
Türkei Krieg führen könnten. 
wird mit der Bildung neuer Truppentheile aus 
den Eingeborenen fortgefahren, ſo daß die 
dortigen europäiſchen Truppen theilweiſe bereits 
in das europäiſche Rußland verlegt werden. 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar 


wird, wie die „Indep. belge“ ſich aus Kopenhagen 


melden läßt, dieſer Tage auf Schloß Fredensborg 


erwartei, wo es mit dem König Georg von 
Griechenland zuſammentrifft. die übrigen Mit- |. 
glieder der rufliichen Kaiſerfamilie werden Anfang | 


September nach Dänemark kommen, woſelbſt 
Kaiſer Alexander hinfort alljährlich im Kerbſte 
Aufenthalt zu nehmen beabfichtige. Der ruſſiſche 


Monarch Lebt die ländliche Stille des Fredens⸗ 


borger Schloſſes, während die Kaiſerin den 


meiſte Berichterſtattung ſchriftlich geſchah, 
Herr v. Caprivi für viele Linge den kürzeren 
Meg des mündlichen Vortrages eingeführt und 
iſt in ſtetem Berkehr mit den voriragenden Käthen, 
um ſich über den Gang der Dinge auf dem Lau⸗ 


haben 


ſebr veinlichen Sinter- 


| gende Reiterangriffe 
der Invaſionsarmee ausgeführt. 


gegen die 
Im Kaukaſus 


höchſten Werth auf das Zuſammenſein mit ihren I 
königlichen Eltern legt, deren hohes Alter ihnen 


die Reifen an den ruſſiſchen Hof fo ſehr er- 
ſchwert. der Aufenthalt des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 


paares in dänemark dürfte etwa vier Wochen { 
der Oeffentlichkeit zu ſchließen. 
vieimehr ſelbſt durch einen Peſter Zeitungsmann 
um neue Kufſchlüſſe zu er⸗ 
theilen über feinen mißglückten Beſuch in Kiſſingen. 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird darüber aus Pest gemeldet: 

Emil Abranyi erklärte heute einem hieſigen Redac⸗ 
teur, er hätte noch vor feinem Beſuche in Friedrichs⸗ 
ob Bismarck ihn empfangen 
wolle, eine Einladung zum Beſuche vom Grafen Wil⸗ 
helm Bismarck empfangen. In Kiſſingen habe er zuerſt 
längere Zeit mit Chryſander geſprochen, dann kurz 
unter vier Augen mit den Fürſten, ſpäter ſei auch Sraf 
Herbert hinzugekommen. In Kiſſingen ſeien ihm auf 


dauern. 


Deulſchland. 
Berlin, 28. Auge, Der preußiſche Cultus 


miniſter hat an die Brosinziel-Shulcollegien die 


Weiſung ergehen laſſen, bei Neubeſetzung von 
techniſchen Glemenkar⸗ und Vorſchuletrerſtellen 
an den ſtaatlichen höheren Lehranstalten im Inter⸗ 
eſſe der jüngeren Lehrer thunlichſt den Einſchub 
dienſtälterer Lehrer vermeiden zu wollen. Iſt 
daſſelbe in einem einzelnen Falle aus befonderen | 


Gründen nicht zu umgehen, ſo hat das Provinzial⸗ 


Schulcollegium vor der definitiven Annahme des 


betreffenden Lehrers die Eniſcheidung des Mini⸗ 
* [Für die gusſtener der Prinzeſſin Bietoria] 
läßt die Kaiſerin Friedrich 


werke orientaliſcher Webekunſt werden dürften. 


vierten roſa ſein, in dieſelben werden die Muſter 


eingewebt. Mit der Herſtellung der Stoffe, wü | 
N f 
geübteſten Weberinnen Griechen. 


jede Maſchinenarbeit ausgeſchloſſen if, 
ſechszehn der nen Griechen 
lands beauftragt, von deren Kunftfertigkeit ſich 


die Kaiſerin durch einen längeren Beſuch in der 


e ö N Webeſchule perſönlich überzeugt hat. 
doch ſcheint dies für Boulanger die Kauptſache 


* [Reber den Geſchäftsgang bei dem Reichs⸗ 


5 k | v ichtet die „Poſt“ Mittheilun 
Boulanger der Säbel, welchen Napoleon I. in der e eee Man ee, 


eines „Eingeweihten“: „Während früher die 


fenden zu erhalten, vielfach aber auch pro infor- 


matione über Gebiete, die ihm bisher fremd 
waren. Die auswärtigen Angelegenheiten werden 


auch jetzt, wie früher, nicht durch den Geh. 
Cabinetsrath, ſondern durch den Staatsſecretär 
des Auswärtigen dem Kaiſer vorgetragen. In 
vielen Dingen iſt das aber gar nicht erſt nöthig, 


[denn als Dritter mit dem Reichskanzler und dem 
Staatsſecretär des Kuswärtigen arbeitet der 


berührte nach einer Petersburger Meldung des Kaiſer ſelbſt. Bon Civilſachen intereſſiren ihn die 


Bureau Herold die dortigen leitenden Kreiſe ſehr 


quswärtigen Angelegenheiten wohl am meiſten, 
und für nichtwenige kommt die Initiative von ihm.“ 

AC. [Eine Epiſode vom Manöver bei Narwa.] 
Der Berichterſtatter des „Standard“ in Peters 
burg weiß von einem Vorfall zu erzählen, welcher 
ſich am letzten Tage der bei Narwa abgehaltenen 


Meldung gerade in dem Momente zu verbreiten, Manöver zutrug. 


„Am Donnerſtag war Waffenſtillſtand zwiſchen den 
beiden Corps eingetreten. Das die ruſſiſche Kauptſtadt 
vertheidigende Corps hatte am Mittwoch den Rückzug 
nach Gomontoff antreten müſſen und den Ruhetag be⸗ 
nutzt, Berſtärkungen von Krasnoe Selo heranzuziehen, 
fo daß es jetzt im Stande war, den Feind mit über- 
legenen Streitkräften anzugreifen. Am Freitag Morgen 


die Defenfive zu beſchränken. Sie war in ſtarker 
Stellung bei dem kleinen, auf einer Bodenerhebung 


inmitten von Kornfeldern liegenden und von Wäldern 


umgebenen Dorf Tchirkovitſy concentrirt. Das Korn 
war ſchon eingeheimſt worden. Eine Mine wurde auf 
der Straße angelegt, auf welcher der Feind vorrüchen 
möchte, und die Seldkanonen wurden eingegraben. 
Die Operationen begannen um 9 Uhr mit einer 
Kanonade, die bis 1 Uhr dauerte. Mehrere glän⸗ 
wurden am Anfange von 
An einem der- 
ſelben nahmen die rothen Kuſaren, das Regiment des 
Zarevitch, Theil. Nachdem das Vertheidigungscorps 
nahe genug herangekommen war, ging ſeine Reiterei 
wiederholt zum Angriff vor, wurde aber von todt- 
bringenden Salven der im und um das Dorf auf- 
geſtellten Infanterie empfangen. Da ereignete ſich der 
dramatiſche Vorfall des Tages. Der deutſche Kaiſer 
ſtand an der 


4) daß mein Luſtſpiel thatfählih durch die 
Bemühungen des Keren Lindau von der Bühne 
ferngehalten worden iſt, geht unzweideutig aus 


den von der „Volkszeitung“ auszüglich mitge- 


theilten Briefen der Herren Dr. Otto Devrient 
und Oscar Blumenthal hervor, auf die ich hier 


hinweiſen kann. 
5) Es iſt unwahr, daß Herr Paul Lindau mich 


ſoll. In den zwei Zimmern, die ich zu einem 
monatlichen Miethspreiſe von 50 Reichsmark be- 


wohnte und noch bewohne, iſt, von einigen Stahl⸗ 


ſtichen, Photographien und Kleinigkeiten abge- 
ſehen, nicht ein einziges Stück des Möblements 
von Herrn Paul Lindau bezahlt worden. Die 
Lieferanten: Möbelfabrikant Schröder, Berlin, 
Markgrafenſtraße 2, und Hoflieferant Liſſauer, 


Markgrafenſtraße 57, denen ich, ſeit ich Herrn 
monatliche Abzah⸗ 


Lindau nicht mehr kenne, 
lungen auf die geſammte Einrichtung der beiden 
Zimmer geleifiet habe, find in der Lage, das zu 
bezeugen, und ich ſelbſt werde, um die gerade in 


dieſer Beziehung in echt „vornehmer“ Weiſe ver- | 
breiteten Unwahrheiten niederzuſchlagen, mich nicht 


ſcheuen, auch dieſen Theil meiner Beziehungen zu 
Herrn Lindau mit allen nöthigen Details dem⸗ 
nächſt öffentlich klar zu ſtellen. 


6) Es iſt unwahr, daß Herr Paul Lindau 


jemals einen anderen „Fausgebieter“ in „dem 
von ihm bereiteten und bezahlten Neſte“ vorge- 
funden hat. das Neit war weder von ihm 
bereitet, noch von ihm bezahlt, und weder ein 
neuer „Fausgebieter“, noch, wie ſich Ihr Herr 


Berichterſtatter mit glücklicher Borfiht ausdrückt, 
ein „neuer Freund“ war jemals zur Stelle. Aus 


allen Briefen des Kerrn Lindau, ſelbſt aus denen, 


werfen hatte. Gegen dunkle Anſchüldigungen, 
die mein ſeitheriges Privatleben zu treffen ſuchen, 
brauche ich mich nicht zu veriheidigen; haben die 
Verleumder Muth, ſo mögen ſie Namen nennen, 
und man wird ihnen gebührend antworten. 


Preſſe 


Ich habe nur, bevor ich den äußerften 
Schritt an die Oeffentlichkeit that, den Bruder 


si des Beſitzers des „Berl. Tagebl.“ in feiner Eigen- 
„mit fürſtlicher Freigiebigkeit ausgeſtattet“ haben 155 0 g 5 


ſchaft als Rechtsanwalt unter Vorlegung der be⸗ 
treffenden Papiere um Rath gebeten, den der 
Kerr mir in ſeiner eigenthümlichen Stellung zu 
dem Beſchuldigten verweigern zu müſſen glaubte, 
ohne deshalb aber feinen gelegentlichen Verkehr 
mit mir irgendwie einzuſchränken. Ich habe 
ferner dem Verleger des „Berl. Tagebl.“ den 
Thatbeſtand mitgetheilt, weil ich hoffte, er werde 
gegen den Mißbrauch der amtlichen Stellung, 
deſſen ſich nach meiner Anſicht und nach der 
Anſicht beinahe der geſammten deutſchen 
Herr Lindau mir gegenüber ſchuldig 
hat, mit Entſchiedenheit vorgehen. 

davon nichts bekannt wurde, 


gemacht 
Da mir 


da ſich vielmehr die mir entgegengeſtellten Finder⸗ 


niſſe verſchärften, bat ich die Redaction der 


„Bolks-3tg.“ um Rath. Dieſe ift es, die ſeither 


alle geſchehenen Schritte veranlaßt und geleitet 
hat, und der ich zu wärmſter Dankbarkeit ftets 
verpflichtet bleibe. Ob Ferr Lindau Theater- 
hritiker des „Berl. Tagebl.“ bleibt, das iſt mir 
völlig gleichgiltig. Ich habe von ihm ſeit einem 
Jahre nichts verlangt als Ruhe und ungehinderte 
Exiſtenz; da er ſich nicht dazu verſtehen konnte, 
mir das freiwillig zu gewähren, er vielmehr 
bereit und thätig war, um mich zu ſchädigen, 
mir und meinen Stücken die Theater zu ver⸗ 


5 b ſchließen, mich völlig zu iſoliren und mir mit den 
in welchen er mich fortzuſchaffen verſuchte, geht un 5 1 7 
hervor, daß er mir nicht das Geringſte vorzu- 


nothwendigen Exiſtenzmitteln auch noch die 
Achtung meiner letzten Bekannten zu nehmen, ſo 
konnte ich keinen anderen Weg gehen, als den, 
den ich nun gegangen bin und bis ans Ende 
gehen werde, unbekümmert um Verleumdung 
und Klatſchfucht.“ 


——e 


ch in Alpen in der 
Webeſchule der Frau Karaſtamati die Stoſſe für 
vier ſeidene Gewänder anfertigen, welche Meiſter⸗ 


hat 


laſſen, obwohl er ſicherlich beſſer daran gethan 


hätte, mit demfelben die Akten über den Fall vor 
Er hat ſich jetzt 


interviewen laſſen, 


ruh auf ſeine Anfrage, 


Schritt und Tritt Detectives gefolgt, die ihn in ſeinem 


Borkaben hinderten, während Chruſander ihn ver⸗ 
ſtändigte, daß der Fürſt ihn nicht empfangen könne. 
Schließlich kündigte Abranyi eine weitere Erklärung in 
Zeitungen und in dem Club ſeiner Partei an. i 
die Auskunft, welche Herr Abranyi dem 
Peſter Collegen von der Jeder eriheili hat, iſt 
| Dieje Angelegenheit Dar Blarer geworden. 1 | 
1 7 glich Dien 37 7 2 5 
Die Hauptfarbe des Kleiderſtoſfes wird bei zwei %% ;]; Naben 
Roben weiß, bei der dritten creme und bei der 


Durch 


Schönhauſen ftatigefunden, dann ſagt Abranni, 
er habe den Fürſten in Zriedrichsruh beſucht. 


Gleichfalls klingt es etwas dunkel, wenn Abranyi 
ſagt, er habe in Kiſſingen kurz unter vier Augen 


mit dem Zürſten geſprochen, und dann ſei ihm 


worden, der Fürfi könne ihn nicht empfangen. 


gangenen Artikel, die das Rerhältuih; des Kürſten 
Bimarck zum Kaiser Wilhelm L ins richtige 


Licht ſetzten und des Zaubers entkleideten, der 
daſſelbe bisher umgeben hatte. Das Kölniſche 
Blatt gebraucht dabei, wie es ſo ſeine Art iſt, die 


ärgſten Schmähworte gegen die „ultramontanen 
und freiſinnigen Blätter“, welche jene Artikel 
weiterverbreiteten. Nun — auch eine ganze Reihe 


ig.“, haben dieſe Mittheilungen wiedergegeben. 
Die „Köln. Zig.“ will es ingrimmig „nicht ver- 


Urheberehren dieſes ſchmählichen Artikels ge- 
ziemend zuzuerkennen“. — 12 Stunden vorher, 


| als die „Köln. Zig.“ dieſes jchrieb, hat nun be⸗ 


kanntlich die Berliner „Tägliche Rundſchau“ die 
Mittheilungen der „Bresl. Ztg.“ nicht nur be⸗ 


zahmſten der zahmen und Zeit ihres Lebens eine 
Bismarckſchwärmerin von reinſtem Waſſer, 
„national“ vom Scheitel bis zur Sohle. Was 


wird denn die „Köln. Ztg.“ in ihrer ſittlichen 
Entrüſtung über die ſchlechte „ultramontane und 
freiſinnige Preſſe“ dazu jagen? Armes „Weltblatt“! 


* [Die Echtheit der Briefe der Kaiſerin 
Kuguſtal wird von der „Tägl. Rundſchau“ gegen- 
über den Anzweiflungen ſeitens der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ aufrechterhalten. Das Blatt bemerkt dabei: 

Wir ſehen dem Ergebniß der in Ausſicht geftellten 
„beſonderen Prüfung“, die ja „an maßgebender Stelle“ 
ſicherlich mit allem Gewähr der Zuverläſſigkeit wird 


ausgeführt werden können, vertrauensvoll entgegen. 


Vorläufig darf es uns genügen, daß die Echtheit der 
Briefe nicht ſchlechtweg beſtritten, ſondern nur als 


„feſtſtehend angeſehen wird“, daß Ihre Majeſtät „in 


den ſiebziger und achtziger Jahren niemals, und ſchwerlich 


je vorher mit einer Frau v. Schoening oder einer 


Frau v. Bonin in eingehendem Briefwechſel geſtanden 
habe“. Von den beiden Damen iſt uns nur bekannt 
geworden, daß ſie nicht mehr am Leben ſind. Wie 
ein hieſiges Blatt ganz richtig zu der Ableugnung be- 
merkt, intereſſiren uns ihre Namen und Be- 
ziehungen ſehr viel weniger, als die vier kaiſerlichen 
Schriftſtücke ſelbſt, die wir haben veröffentlichen dürfen. 
Was aber dieſe Schriftſtücke betrifft, ſo lagen unſerem 
Gewährsmann Abſchriften vor, an denen nur drei 
Kenderungen vorgenommen waren: es wurden zwei 


Kommata eingefügt, und aus einem Komma wurde 
ein Semikolon gemacht. Alles andere blieb unver⸗ 
ändert. Im übrigen können wir nur wünſchen, daß 


diejenigen Perſenen, die ſich zu einem zweifel an der Idee für die Brigade-Manöver ift folgende: „Ein 


Echtheit der Briefe aus irgend welchen Gründen ver- 
ſucht fühlen, die Schriftſtücke noch einmal Satz für Satz 
und in ihrem Geſammicharakler ſorgfältig prüfen, 
denn wir ſind überzeugt, daß gerade in dieſem Falle 


auch ohne documentariſche Beweiſe bloß aus inneren 
Gründen ein völlig hinreichender Beweis der Echtheit 


erbracht werden kann. 

* [Der Somalihäuptling Huſſein l, der Führer der 
zur Peters ſchen Expedition gehörigen Somalis, wird 
mit dem nächſten Poſtdampfer von Aden nach Deutſch⸗ 
land reiſen, um Peters in Berlin zu beſuchen, nachdem 
einige Bekannte von Peters ſich erboten haben, die 
Reiſekoſten zu tragen. 

Kamburg, 28. Kuguſt. Der heutige dritte 
Verhandlungstag ber Wander ⸗Verſammlung 
des deuiſchen Arckizekten⸗ und Ingenieur⸗Ver⸗ 


eins begann mit der Beſichtigung hervorragender 3 0 
bee ber Knee ange hielt Joch-Stüblau und zu gleicher Zeit für das oſt⸗ 
Detachement in Pr. Stargard ſtatt. An den 
anderen Lagen geſchieht die Barole-Ausgabe immer 


Bauwerke und tcchniſcher Anlagen. Dann hielt 


nach Eröffnung der Sitzung durch den Oberbau⸗ 


director Wiebe der Geh. Oberbaurath Baenſch⸗ 
Berlin einen Vortrag über den Nordoſtſee-Kanal, 


Vortrag über weitgeſpannte Brücken. Nachmittags 
3 Uhr wohnten die Theilnehmer dem Stapellauf 
des Hanſa⸗Dampfers „Baumwall“ auf der Werft 
von Blohm und Voß bei. Um 5 Uhr fand im 


Concerthauſe ein Fejteffen mit mehr als 1000 
| Berfonen ſtatt. Morgen ſoll eine ahrt nach 


Kiel mit Beſichtigung der dortigen Werften und 
des Nordoſtſee-Kanals und ein Beſuch Lübecks 
unternommen werden. 

Roſtock, 28. Auguſt. Der deutſche Apotheker- 


verein wählte Dr. Brunnengräber (Roſtock), 


Thaeter (München) und Zrölich (Berlin) in den 
Vorſtand. Die nächſtjährige Berſammlung foll in 
Magdeburg ſtattfinden. 

Dresden, 28. Auguſt. Geſtern find die Arbeiten zur 
Legung eines unterirdiſchen Cabels von Dresden über 
Hof nach München begonnen worden. 


Deſſau iſt von Norderney hier eingetroffen und 
zum Beſuche der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl 
nach Schloß Bruehl gefahren. 
Frankreich. 
Paris, 28. August. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich hat heute früh Paris wieder verlaſſen und 


it nach Cherbourg gereiſt, um daſelbſt ihre gacht 


zu beſteigen. 5 

Paris, 28. Auguft. Die „Juſtice“ meldet, daß 
von 1900 Conſcribirten 890 geiſtliche Lehramts⸗ 
Candidaten disgenfirt wurden. da man weiß, 
daß die Kirche keine ſchwächlichen Leute in die 
Orden aufnimmt, ſo wünſcht das Blatt, daß man 
Vergleiche darüber anſtelle, ob bei anderen Civil 
Lehranſtalten ebenſo viele dispenſirt würden. 

Paris, 28. Auguſt. Wie verlautet, hat der 
Marineminiſter beſchloſſen, ein drittes Bataillon 
ſenegaleſiſcher Tirailleure zu ſchaffen. 

Einzelne Journale ſprechen ſich gegen das von 


dem Ingenieur Rolland ausgearbeitete Project 


* [ err Emil Abranni] hat es bei dem 
närriſchen Briefe, welchen er an den Kürſten 
Bismarck nach Kiſſingen richtete, nicht bewenden 


Truppen zugewandt werden, 
[Mandver⸗Tage iſt demzufolge ein Militär⸗Arzt 


BVollbahnbetrieb eingeführt werden würde. 


einer Transſazarabahn aus. Das Project biete 
nicht die angeſtrebten Vortheile, da es die Zahrt⸗ 
dauer verlängere und die Bahn durch gefähr⸗ 
liche Gegenden leite. Das Journal „Paris“ 
empfiehlt, einfach die Linie Oran⸗Kin⸗Sefra zu 
verlängern. (W. T.) 
Türkei. 
Konflatztinogel, 28. Kuguſt. Neuerdings kreten 


Kreiſen für den Fall eines Wechſels 
(W. T.) 
Von der Marine. 
Die „Loreley!“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän v. Fenk) iſt am 27. Kuguſt cr. in Galatz 
angekommen. 


Danzig, 29. Auguſt. 
Am 30, Auguft: S.A. 5.5, S. -H. 6,555 M.-A. 7.34, 
M. U. 4.32. (Vollmond.) 8 
Meiters ı für Gennebend, 39. Au 
auf Grund der Berichte der ſchen 0 
und zwar für das nordöſtiiche Jeutſchland: 
Windig, wolkig, meiſt heiter, mäßig warm; im 
N mehr bedeckt, trübe. Strichweiſe Ge- 
witter. 


Für Sonntag, 31. Kuguſt: 
Wolkig, theils heiter, mäßig warm, angenehm; 


erſt durch den „getreuen Chruſander“ bedeutet 6 Bühl. e ee een en ee e 
Hie „Kölnische Zeitung⸗ ] iſt höchlichſt ent⸗ 
rüſtet über die dieſer Tage durch die Rreije ge- | 


Für Montag, 1. Seßlember: 
Vielfach bedeckt, theils heiter; herbſtlich. Strich⸗ 
regen. 
Für Dienſtag, 2. September: 
Früh Nebel, veränderlich, wolkig, theils heiter; 
Regenfälle, kühl. Strich⸗Gewitter. 


I3um Manöver.] Nachdem geſtern bereits 
die Fouriere der einzelnen Truppentheile unſerer 
Stadt zum Auartiermachen in die erſten Marſch⸗ 


= j quartiere ausgerückt waren, begann heute frü 
von gut „nationalen“ Blätter, 3. B. die „Magd. a x 3 92 d 


das militäriſche Treiben in den Straßen der Stadt. 
Die Bagagewagen wurden an die Quartiere der 


einzelnen Offiziere und Militär⸗Bureaux geführt, 
geſſen, der deutſch⸗freiſinnigen „Bresl. Ztg.“ die ; ih . Un e 


um die Bagage zu verladen. Um 5 Uhr holten 


| die Truppentfeile ihre Fahnen aus der Wohnung 


des commandirenden Generals ab und um 6 Uhr 
marſchirten die Truppen in das Manöverterrain 
aus. — Die Uebungen der gemiſchten 71. In- 


terie- abe, welche vom J. bis incl. 5. Sep⸗ 
ſtätigt, ſondern auch weſentlich vervollſtändigt Feinden and di. bia 175 
— die „Tägliche Rundſchau“, ein Blatt von den 


tember cr. währen und die der Commandeur der 
17. Seld-Artillerie-Brigade, Herr Oberſt Ulrich, 


leitet, werden von einem Oſt- und einem Weſt⸗ 


Detachement ausgeführt. Gefteres beſteht aus dem 
Grenadier Regiment König Friedrich I., der 
Al. Escadron des Leib-Huj.-Regmts, Nr. 1 ſowie 
der 4, und 5. Batterie des Feld-Art.-Reg. Nr. 36. 
Am 2. September Mittags tritt hierzu noch die 
2. Compagnie des Pionier-Bataillons Nr. 2 und 
ein Train⸗Detachement mit Brückentrain. Geführt 
wird das Weſt-Detachement am 1. September 
vom Oberſtlieutenant Graf v. Geldern⸗ Egmond, 
am 2. September vom Oberſtlieutenant Fleck, 
am U. und 5. September von Oberſt v. Platen. 
Das Oſt-Detachement wird gebildet aus dem 
Infanterie-Regiment Nr. 128, der 3. Escabron 
des Leib-Huſaren-Regiments Nr. 1 und der 
6. Batterie des Feld-Artillerie-Regimenis Nr. 36; 
am 1. September und 2. September bis Mittag 
tritt hierzu noch die 2. Compagnie des Pionter- 
Bataillons Nr. 2 und ein Train⸗-Detachen t. 


Am 1. September ſteht dieſes Detachement unter 


dem Befehl des Oberſtlieutenants Tiſchler, am 


2. September unter Major Winter, am 4. Gep- 


tember unter Oberſtlieutenant Graf v. Geldern- 
Egmond und am 5. September unter Major 
Neumann. Bon dem 1. Leib⸗Huſaren-Regiment 
find nur die beiden in Pr. Stargard garniſonirenden 
Escadrons an dem Manöver betheiligt, die drei 
in Danzig ſtehenden Escadrons können nicht 
theilnehmen, weil ſämmtliche Pferde der letzteren 
an der Influenza erkrankt find. die General- 


Oſt⸗Corps, durch eine Flotte unterſtützt, cernirt 
Danzig und hält zur Sicherung feiner Land- 


verbindungen Dirſchau ſtark beſelzt. — Eine Weſt⸗ 


Diviſion (im eigenen Lande) iſt bei Konitz und 
Tuchel in der Bildung begriffen. Die Bahnſtrecke 
Dirſchau⸗-Konitz iſt außer Betrieb und theilweiſe 
zerſtört.“ Die Porpoſten, welche am 2. Gep- 
tember cr. um 6 Uhr Abends eingezogen werden, 
kochen im Bivouak ab und nehmen dieſelbe 
Stellung am 4. September cr. Morgens 
wieder auf. das Melt - Deiachement legt 
während des Brigade-Manövers Helmüber⸗ 
züge an. die Befehlsausgabe vor Be- 


ginn des Manövers findet am 31. Auguft, 


Morgens 9 Uhr, für das Weſt-Detachement in 


gleich nach Beendigung des Manövers. Die 


Eiſenbahnbauinſpector Mertens Bromberg einen | Stäbe der 71. Infanterie-Brigade und 17. Seld⸗ 


Krtillerie-Brigade find vom 31. bezw. 29. Auguſt c. 


bis 3. September in Summin, am 4. September 
in Grüneberg einquartirt. Am 3 September 
wird der commandirende General, General- 
lieutenant Lentze, dem Prigade-⸗Manöver bei- 
wohnen. Ein beſonderes Augenmerk ſoll ſowohl 
bei dem Brigade⸗Manöver, wie auch bei den 
Diviſions⸗Uebungen dem Geſundheits⸗Zuſtande der 
für jeden der 


deſignirt, welcher einen ſpeciellen Kranken-Bericht 
zu erſtatten hat. Die Diviſions-Manöver beginnen 
am 6. September und find am 12. September 
beendet. 

* [Fünfundzwanzigfätriges Jubiläum.] Im 
engeren Kreiſe wird heute der Tag, an welchem 


{ vor fünfundzwanzig Jahren Herr Schellwien 
Köln, 28. Kuguſt. Der Erbprinz von Anhelt- | 


fein verdienſtoolles Wirken als Vorſteher des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes zu Belonken begonnen 
hat, gefeiert werden. 

* [Eiſenbahnverkehr Danzig-Neufahrwaſſer.] 
Ein auswärtiges Blatt berichtet, daß im nächſten 
Jahre auf der Strecke Danzig⸗Reufahrwaſſer ber 

5 
follten dann noch mehr Züge zur Ablaſſung 
kommen, als jetzt zwiſchen Danzig und Zoppot 
fahren, und diefelben würden dann eine Fahrzeit 
von nur 7 Minuten erhalten. Wie uns von 
maßgebender Seite mitgetheilt wird, iſt an dieſer 
Nachricht nur das Eine richtig, daß die Einrichtung 
des Vollbahnbetriebes in Ausſicht genommen 
iſt. daß eine Fahrzeit von 7 Minuten 
unmöglich iſt, geht ſchon aus dem Um⸗ 
ſtande hervor, daß die Züge zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer in Bröſen und auf der 
neuen Kalteſtelle bei Schellmühl halten müſſen. 
Die Fahrzeit wird vielmehr unter Einrechnung 
des Aufenthaltes unterwegs ungefähr 15 Minuten 


betragen. Wenn es ferner auch nicht ausge⸗ 


ſchloſſen iſt, daß die Eiſenbahnverwaltung im 
nächſten Sommer einige Züge einlegt, jo hat die- 
ſelbe doch nicht im geringſten die Abſicht, ſo viele 
züge zwiſchen Danzig und Neuſahrwaſſer ver⸗ 
kehren zu laſſen, als wie gegenwärtig zwiſchen 


Danzig und Zoppot laufen. dagegen wird die 
Anzahl der nach Zoppot fahrenden Züge im 
nächſten Jahre eine nicht unbeträchtliche Ber- | 


mehrung erfahren. 


gerbſt zu Berlin abzuhalten iſt, it Termin auf 


Montag, den 17. November d. J., und folgende Tage 


anberaumt. Meldungen der in einem Lehramt 


dem Unkerrichtsminiſter ſpäteſtens bis zum 15, Oktober 
d. J. anzubringen. die nach $ 4 der P 935 
Orbnung vom 22, Mai 1890 beizubringenden Zeugniſſe 


nur dan rück 
Zeit ausgeſtellt ſind. 
x 


einem Not 
lazareth in 


* n 
5 Post 


* 


Herrn 
hieſigen Ober⸗ 


das Poſt⸗Aſſiſtenten⸗ 


das 


n 
die Kerren Bowitz und Pokrandt aus Dirſchau, Nacht. 
gall aus Pr. Stargard, ſowie Neubauer und Weilandt 
von hier. 


ein der Gaßswirthe,] Zur geſtrigen Feier 
nerfeſtes halte ſich auch eine Deputation des 
Vereins eingefunden. die Ausfahrt über 
3 nach Blehnendorf wurde von dem beiten 
ter begünſtigt. 
längere Zeit bei Herrn Stamm aufgehalten 
urde um 7½ Uhr Abends die Rückfahrt nach dem 
chpeter“ angetreten, woſelbſt der Bark geſchmückt 


und mit Lampions und bengaliſchem euer erleuchtet 
war. Um 9½ Uhr wurde ein brillantes Feuerwerk 
vom zechniker Keren Kling abgebrannt, worauf 
die Mitglieder mit ihren Damen und Gäſten noch lange 


Zeit im geſelligen Zuſammenſein verweilten. 


handlung des Herrn Scheinert, die uns früher 


Kunſtwerke vermittelt, hat nach längerer Pauſe 
jetzt wieder zwei berühmte, hoch intereſſante Gemälde 
in ihrem Bilderſaal ausgeſtellt: „Es iſt vollbracht“ 


ge 


bericht vom 29% Kuguft.] Verhaftel: 11 


Per darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 
1 er wegen Sachbeſchäbigung, 1 Arbeiter wegen 


Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Tapezier, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Bettler, 1 Obdach⸗ 


loſer, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 100 Pfund Fleiſch⸗ 
wurſt. — Gefunden: 1 Bund Schlüſſel, 1 Rolle blaues 


Futter, 1 Dienſtbuch auf den Namen Marie Ackermann, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Schüler ⸗Abonnements- 


harte auf den Namen Nehln Frank; abzuholen von der 


Polizei-Direction. 


Z. Zoppot, 29. Kuguſt. Der geſtern Vormittag hier 


herrſchende ſtarke Weſtwind fiellte zunächſt die Ver⸗ 
lezten Bodefeſtes in 
dieſer Gaifon, zu welchem feitens der Badedirection 
ganz beſondere Vorbereitungen geiroffen worden waren, 
vollſtänbig in Frage. Trotzdem wurde bereits am Vor⸗ 


anſtaltung des zweiten und 


mittag mit der Kusſchmückung des Kurgartens be- 
gonnen. Am Nachmittag ließ der Wind nach und legte 
ſich am Abend vollſtändig, ſo daß das Feſt, zu dem 
ſich eine große Anzahl Beſucher eingefunden hatte, 
keinerlei Störung erfuhr. Bei eintrelender Dunkel- 
heit begann die prächtige, von Herrn Nlabs- 
Danzig arrangirte Illumination, welche auch 
diesmal wieder ungetheilten Beifall fand. In 
der großen Pauſe wurbe alsdann das von Herrn Pyro- 
techniker Kling⸗Danzig gefertigte Feuerwerk abgebrannt, 
weſches — durchweg aus neuen Sachen beſtehend — 
gleichfalls glänzend verlief und die auf dem Stege auf 
Tiſchen, Bänken und Stühlen dicht gedrängt ſtehenden 
Zuſchauer oft zu den lauteſten Beifallsäußerungen hinrif. 


Den größten Beifall aber erntete die bengaliſche Be. 
leuchtung der Thürme des Kurhauſes und der Grotte 


des Treppenpodeſtes, welche bei dem Vortrage der 
Romanze „Auf der Wacht“ von Dieſig unmittelbar nach 
dem Feuerwerk ſtattfand. 
5 Stuhm, 28. Kuguſt. Unſer Magiſtrat hat als 
Wahl eines Pfarrers auf den 10. Geptember feſtge⸗ 
jet, — Eine Einwohnerkathe des Beſitzers Böhnke in 
Stuhmsdorf⸗Abbau iſt am 26. d. M. um die Mittags- 
zeit nom Blitz getroffen und eingeäſchert worden. Die 
Bewohnerin flüchtete beſtürzt aus dem gefährdeten 
Gebäude, ihr wenig Wochen altes Kind im Arm, fank 
aber nicht weit von dem brennenden Haufe ohnmächtig 
zuſammen, wo fie von Herbeieilenden aufgefunden wurde. 


Thorn, 28. Auguft, 
des 
geſtern Abend hier eingetroffen und hat heute die Be- 
ſickztigung der 85. Cavallerie-Brigade vorgenommen. 

sberg, 28. Kuguſt. dem Commandeur des 
ichen Ulanenregiments Nr. 12, Oberſt v. Kaiſen⸗ 
berg, iii der rothe Adierorben 3. Klaſſe verliehen wor⸗ 
den, ebenſo dem Commandeur des Küraffier-Regiments 


Graf Vrangel (oſtpreußiſches) Nr. 3, Oberſtlieutenant 


De Rabe. 


bei uns auf See und Kaff ein orkanartiger Sturm, 
von welchem die Schiffe erheblich zu leiben haben. In 
der Nacht von vorgeſtern zu geſtern wurde der Sturm 
to ſtark, daß die auf Kaff befindlichen Fahrzeuge und 
Fiſcherböte in höchſter Gefahr ſchwebten. — Wie wir 
erfahren, ſoll die hieſige Steuermannsſchule wegen 
Mangel an 10 mit dem 1. Oktober eingehen. Das 
Gebäude derſelben wird höchſtwahrſcheinlich von dem 
Poſtſiscus erworben und hierin unſer Poſtamt gelegt 
werden. Bis jetzt befindet ſich das hieſige Poſtamt in 


einem Mieihsgebäude. Wie wir ferner erfahren, wird 


das bei Alt-Pillau neuerbaute Fort Stiehle mit dem 
1. September von der Militärverwaltung officiell über- 
nommen. 

Tilſit. 27. Auguſt. der Buchdruckereibeſitzer und 
Berleger der „Tilſiter Zeitung“, Herr Reyländer, 
feierte heute ſein Sojähriges Bürgerjubiläum. Kerr 


Oberbürgermeiſter Theſing ü rreichte ihm namens der | 18 


Stadt einen Jubel-Bürgerbrief. (G. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. Auguft. Fräul. Melar, 


ft für das „Deutliche Theater“ engagirte Gchau⸗ 


‚pielerin, iſt nach zweitägiger Krankheit an einem 


Magengeſchwür geſtorben. 


*I Aufrichtig.] Die „Voſſ. Ztg.“ brachte in i 

An eo 21. 10 cg. 1 
„Junger Mann, moſaiſch⸗ feit zwei Jahren im Wäſche⸗ 
und Schürzen-Kabrikationsgeſchäft, wünſcht fich De 
za. 30 000 Mk. zu verheisaihen und erkucht u. l. w.“ 


N A 6 igen Schauſpiels zubringen. 
stehenden Bewerberinnen find en 1 e e e ee 
ienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J., e e er er 5 i 
nen 4 8 15 Bewerberinnen unmittelbar bei haben wir in einer Pariſer Depeche miigetheili, daft 


heit, Führung und Lehrthätigkeit können 943 Sehen 
Berückſichtigung finden, wenn ſie in neuerer 5 


bei ſich. 


ſtürzung hat ſich der alpinen Colonien von Courmayeur 
und Pré-Saint-Hidier bemächkigt.“ 
iſt nur von dem Grafen Villanova und deſſen drei 
| Die Pariſer Meldung, welche 
von ſechs Begleitern ſprach, ſcheint demnach auf einen 

Irrthum zu beruhen. 


Begleitern die Rebe. 


Nachdem ſich die Zeſitheilnehmer 
1 2 A 
hatten, | 


der gKusſtellung. ] Die C. Saunier'ſche Buch⸗ 


kommen. 


von Gabriel Mag und „Per aviſiete Bahnunfall“ von 
Em Spitzer. Die Kusſtellung währt nur vier- 


6 + 
feſt, per Auguft-Gentbr. 27½ Br., per 
24.7 


Patron der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde die Dune 


100,00. Behauptet. 


Schwach. Standard white loco 6,65 Br. 
8. Aug. Effecten-Societät. (Schluß.) 


Der commandirende General 
2. Armee-Corps, Generallieutenant Lenze, iſt 


Böhm. 
: bahn 473,00, Dux Bodenbacher —, Elbethalb ‚13, 
‚A. Pillau, 28. Auguft, Seit einigen Tagen herrſcht Ä 0 ales 206,15 


Tabakaczien 129,50, Amſterdamer Wechſel 93,10, Deutſche 
Plätze 55,25, Londoner Wechſel 112,70, Pariſer Wechſel 
44,62 ½,„ Napoleons 9,97½, Marknoten 55,25, Ruſſiſch 


| 109% ber Mär: 139—140—139—138—139— 


Auguft 1675 bei, per Sept.-Oezember 17½ Br. N 


Seypthr.-Dezbr. 70,00, 


die junge eben 


folgendes Seirathagefun; | 76/8, convert. Türken 19,15, 
privileg. 


„ ausbrutk des Befub.] Der Beſuv hat von neuem 


zu ſpeien begonnen. Seit Kurzem ſieht man Abends 
einen Lavaſtrom ſich den Peſuv langſam herunter⸗ 
wälzen. 5 
kegels und fließt gen Südoſt nach der Gegend von 
Pompeji. Der gefähr 
entfernt von den f 
Bosco reales. Vom Pof 
großartige Schauſpiel mit N 
fließt ſehr langſam und 


7 


aren Weingärten oberhalb 
9 aus kann man dieſes 


welche oft die ganze Nackt in Betrachtung dieſes groß⸗ 
* [ Die Kataftroßze am Montblane.] Vorgeſtern 


ein Graf Billanova mit ſechs Perſonen bei einer Be. 


31 ſteigung des Montblanc „verſchwunden“ ſei. Es iſt 
Beüſunge, leider kaum noch ein Zweifel daran zuläſſig, daß ſich 
abermals eine furchtbare Kataſtrophe zugetragen hat. 
welches dieſelbe umgiebt, iſt jedoch 
Kus Bern liegt heute folgende 
Drahtmeldung des „B. Tagebl.“ vor. „Graf Villanova 
iſt am 18. Auguft, von dem erprobten Bergführer Ma⸗ 
quinaz und zwei Trägern begleitet, auf dem „neuen 
Wege“ zur Beſteigung des Montblanc aufgebrochen. 
Die drei Männer hatten Nahrungsmittel für zwei Tage 
Sie ſind ſeither ſpurlos verſchwunden. Am 
24. Kuguſt iſt Advocat Gonella mit fünf Führern zur 
Kufſuchung der Vermißten aufgebrochen. 
des Grafen Villanova ſchickte weitere Führer ab, Bis⸗ 
| Blaßdiscont 3%. 
20,61, Wien 11,41, Paris 25,6, Zetersburg 285/86. 
Wechſel auf 
Cable Transfers 4,86/., 
Wochen a. Barıs (60 Tage, 5,21 ½, Wegzel auf Berlin 


noch nicht aufgeklärt. 


her waren alle Nachforſchungen vergebens. Große Be- 


Nest, 28. Kuguſt. das Elend in dem durch die 
Feuersbrunſt verwüſteten Tokai iſt unbeſchreiblich. 
Fünfhundert Gebäude, darunter ſechs Kirchen, ſind 
niedergebrannt. Fünf Perſonen verbrannten mit, acht 
Kinder werden vermißt, mehr als 1100 Familien ſind 


obdachlos. Außerdem werden rieſige Brände aus allen 
Theilen des Landes gemeldet. J 
wird annähernd auf 2 Millionen Gulden geſchätzt, 


große Sammlungen ſind eingeleitet. (Voff. Ztg.) 
Sofia, 28. Auguſt. der Wald von Bellova wir 


ſeit zwei Tagen durch eine Feuersbrunst verheert. Zur 
Lokaliſirung des Feuers iſt ein Infanterieregiment 5 
do. Rohe und Brothers: 6,90. — Zucker (Fair refining 


dorthin abgeſchicht worden. (W. T.) 


Schiffs nachrichten. 


Hamburg, 28. Kuguſt. Der Poſtdampfer „Slandria’ | 


der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Ackiengeſell⸗ 


ſchaft hat, von Newyork kommend, heute Mittag 1 Uhr 
25 Scilly paſſirt. i 
icyon manches Mal die Bekanntſchaft bedeutender neuer 


Newnork, 26. Auguſt. 


Gosksinfel ſcheiterte, find 


der Mannſchaft bewältigt. Letztere bewirkten alle ihre 

Retlung. 75 Chineſen ertranken. 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Auguft, 
Ers. v. 28. 


85 Crs. v. 28. 
Weizen, gelb 


2, Orient... — = 
Auguſt .. 200,00 194,50 4% ruff. 4.80 97,90 97,80 
Seßpt.⸗Okt. 187,5 187,710 Lombarden 69,70 ‚69,90 
Roggen Franoſen. . 109,0 109,20 
Auguſt . . 173,00 172,50] Cred.⸗Actien 174,70 175,00 
Gept.-Oht. 165,50 165,20 | Disc Com. 7,0 227,70 
Petroleum Deutſche Bk. 188,00 168,70 
per 200 b Laurahütte. 161,25 162,00 
loco .. . 23,30] 23,30 Qeſtr. Noten — 181/08 
Rübz Ruſſ. Noten — |257,28 | 
Auguſt . 61,50). 61,30) Warſch. kur? — 229.0 
Gept.-Okt, | 59,30 59,70 Fondon kur: — 20.38 
Spiritus Londonlang — 20,205 
ug.-Gept, | 39,80 39,70 Kuſſiſche 5 7 a 
Sept. Okt.] 38,80) 38,20) SW. -B. g. A. 84,90 84,75 
4% Neihs-A.| 197,10 107,20 Danz. Priv. f 
3½% do. 99,90 89,90 Bank... — — 
4% Conſols 106,50 106,60 | D. Oelmühle 134,50 134,50 
½ do. 99, 3, do. Prior. 124,40| 124,75 
3½¼% weſtpr. Mlaw. S.-B. 118,20 112,50 
Pfandbr. 98,00 38,10 do. S. -A. 68, 8,00 
9, neue . 28,00 88,10] Oſtpr. Südb. 23 
3% ital. g. Br. 88,09 38,09 Glamm.-A. 102,75 102,90 
5 . 8020 3020| bK. 89.20 89780 
Angt Sb. „0 90,3 rk. S KH. I „ 
Ung. 4% Gdr. 91,70 9 1 


‚70| 1,80 3 
Fondsbörſe: abgeſchwächt. 


Hamburg, 28. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 


holſteiniſcher loco neuer 219212, — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 180—185, neuer 160 —165, 
uff. loco ruhig, 117120. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig, 
Rüböl (unverzollt) feſt, loco — Spiritus 


27½ Br., per Ok 

Br. — Kalſee feſt. Umſatz 4500 Sack. Petroleum 

Standard white loco 6,60 Br., per Oktbr.⸗ 
ezbr. 6,85 Br. — Wetter: Herbſtwetter, Regen. 

Hamburg, 28. Kuguſt. Zuckermarkt. Rübenrohzucer 
1. Product, Baſis 885% Rendement, neue Aſance, f, a. B. 
Hamburg per Kuguſt 14,05. per 
Dezbr. 12,95, per Mär; 1891 13,25, Zeit, 

Hamburg, 28. Auguſt. Kaffee. Good average Santos 
pe! Huguſt —, per Septbr. 88, per Dezember 83, 
per März 1891 79½¼. Behauptet. 

Kavre, 28. flug. Kaffee. Good average Santos per 
September 113,00, per Dezbr, 104,00, per März 1891 

Bremen, 28. Auguſt. Petroleum. 
gedit ien 27% Sean 216 

redit⸗Hetien 8, Franzoſen , Lombarden 
1388, Galizier 186%, Aegnpter 97,70, 4% ungar. 
Goldrenie 91,70, Gotthardbahn 171,40, Disconto- 
Commandit 228,20, Dresdner Bank_162,60, Gelſenkirchen 
182,10, Heſſiſche Ludwigsbahn 122,30, Dresdner Zellſtoff⸗ 


1 ae u 1200100 0 
ten, 28, Aug. uß-Courſe.) Oeſterr. 7 16% 
99.00, Jo. 5% 0.101,15, do, Gilberrenie 8h, A% 


Goldrente 107,00, do. ung, Goldrente 101,50. 57 Papier- 
rente 99,35, 1860er Looſe 138,25, Anglo-Kuſt, 165,30, 
Länderbank 233,60, Creditact, 308,65, Unionbank 240,50, 
ungar, Greditactien 353,50, Wiener Bankverein 120,10, 
ein. 333,50, Böhm. Nordb. 216, Buſch. Eiſen⸗ 


Nordbahn 2770,00, Franzoſen 239,25, Galizier 206,75, 
Lemberg. zern. 228,00, Combarden 153,60, Nordweſt⸗ 
bahn 218,75, Barbubiger 173,00, Alp.-Mont.-Act. 97,80, 


uſſiſche 

ae 1,36, Silbercoupons 100,00, Bulgar. An- 
Aimfterdam, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
November 216, per Mär: 220. Roggen per Oktober 


140 —139. 
Antwergen, 28, Aug, Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Naffinirtes, Type weiß loco 16½« bez., Br., per 
uhig. 
AHutmerven, 28. Kuguſt. Getreidemarkt. Weizen felt, 
Naggen behauptet, Hafer behauptetft. Zerſte belebt. 
Baris 28, Aug. Gelreidemarkt. (Schluß bericht) Weizen 
ruhig, per Auguft 26,20, per September 25,60, Per 
Sept.-Dezember 28,60, per Novbr.⸗Februar 25,40. — 
Roggen ruhig, per Augufi 15,0, per Novbr.-Febr, 
„6. — Mehl rutzig, per Auauft 58,90, per Septbr. 
38,90, per Gept.-Dex 58,10, per Nov.⸗Febr. 57,40, 
Rüböl ruhig, 
ner 
Gpiritus teilt, per Auguft 35,50, 


per Sept. 36,25, 


ner Septbr.⸗Dezbr. 37,00, per Januar-April 38,50. — | 


Wetter: Schön. 


Baris, 28. Aug, (Schlußcourſe.) 3% amortiſirte Rente | 


—, 3% Rente 33,672, 4½% Anleihe 106,50, 5%:ital. 
Rente 95,50, öſterr. Goldr. 973/8, |4% ung. Goldrente 
91,68, 4% Ruſſen 1880:93,60, 4% Ruſſen 1889 98,60, 
4% unific. Kegypter 490,93, 4% ipan. äußere Anleihe 
1 n 1 kürk. Looſe 78,25, 4% 
türk, Hbligationen —, Franzoſen 551,25, 
Lombarden 350,00, Lomb. Prioritäten 340,00, 


0 Banque 
ottomane 609,00, Banque de Paris 848,75, 


Banaue 


che Strom iſt nicht mehr weit 


Be genießen. Der Strom 5 
zeſtätiſch; une dann und 
wann, wenn ſich Hinderniſfe in den Weg ſtellen, 9 | 
72 A 5. 3 er ſeine feurige Maſſe ſchneller vorwärts. Das große 
* 57 ® zinnen-Brilfur j f 05 3 5 A 

ür die Furnleßrerinnen⸗Prüfungl, welche im Fernrohr ven Dompeli iſt ausgezeichnet, und jeden 
[Abend iſt das dortige Obfervatorium voll von Fremden, 


Die Mutter | Euelacklen 924%, 


In dieſer Depeſche 


Michigan South-Ket. 10878 


Der Geſammtſchaden 
| Actien 60/8. 
— Baums 1 2 76 
d 10½½. — Raff. Petroleum 70% Abel Zeit in 


Die Ueberlebenden des 
Schiffes „Oneida“«, welches auf einem Selſen der } 
Es befanden ſich 900 AEhineſen an Bord ö Weizen loco inländischer unverändert, tranfit theilweiſe 
welche verzweifelt um den Beſitz der Boote kämpften. 
Sie wurden indeßz ſchließlich von den weißen Mitgliedern. 


Septbr.-Okibr. 
. Mopbr. 26½ Br., per Nopbr.⸗Deibr. 


Ohtbr. 13,05, per 


(Schluß bericht.) 


152 


per Auguſt 71,75, per Sept. 71,50, er b 
Januar-April 67,00. — 


b’Gscomate 528,25, Credit foncier 1310,00, do. mobilier 
4 5,00, Banamacanal-Act —, | 
i 00,5% Oblig. 33,75, Rio Zinto-Actien 620,60, Suezcanal⸗ 


Er entiirämt der linken Seite des Ausmurf- en 2330,80, Gas Barifien a 


38,75, Meridional-Act. 70 


Credit Lyonnais 


Ga pour le Ar. et l'Etrang, 550, 


. 


221,75, do. Amfterdam kurz 206,62, do. Madrid kurz 


76.00, C. d' Esc. neue 623,75, Robinion-Ad. 68,75. 
Waris, 28. Auguft. Pankausweis. 


f laufende 
Brivaten 376 536 000, 


Notenumlaufs zum Baarvorraih 88,95 
Sonden, 28. KAuguſt. Vankausweis⸗ 


gegen 43% in der Vorwoche 
London, 28. Huguſt. an 
angeboten, — Wetter: Schö 


105, italieniſche 5% Rente 9¾, Lombarden 1878, 4% 


conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99½, conv. Türken 


187%, öſterr. Silberrente 80, öſterr. Goldrente 96, 


4% ungariſche Goldrente 91, 4% 
3% garantirte Kegypter 101, 4½ % ägypt. Tributanl. 
98½¼, 6% conſol. 96½ h 

Ganada-Bacific 88¼. De Beers-Actien 
Rio Tinto 248, Rubinen-Aelien pari. 


17/8, „ 
Wechſelnotirungen: 


neue 


Newyork, 27. Aus. (Schluß Courſe.) 
London (60 Tage) 4,8 2½¼, 


(60 Tage) 9¼ 4% fundirte Anleihe 128, Banadian- 


I Bacific-Actien 83, Geniral-Becific-Actien 38, Chicago- 


u Korih-Beilern-Aet. 1085 u, Chic, Mil- u. St. Baul- 
Kelien 71⅜8, Illinois - % 


Louisville- und Naſhville⸗ 
Weftern⸗Ket. 26, 


Actien 88, Newy. Lahe-Erie- u. 
10242, 


Newy. Cake-Erie- u. Weſt, fecond Ntort- Bonds 


[New. Central- u. Susion-River-Actien 105 /, Northern 


Pacific-Breferred 82, Norfolk. u. Weſtern⸗Bre⸗ 


ferred - Aciten 6 


- Ad, 
197 
42/8, St. Honig- ı 


PER 
ide 


e in Newnork 11/8, 


New⸗ 
nork 7,35 Gd. do. in Fhiladelghia 7,35 Gd., rohes 


Petroleum in Rework us, do. Pipe line Certificates 
per Septbr. 34½.. Ruhig. — Schmalz loco 6,50, 


Muscopados) 5. — Kaffee (Fair Rig.) 20%, Rio Nr. 7. 
low ordinary per Gent. 17,72, per Nov. 18,87. 
Remwnark, 28. Auguft. Wechſel auf London 4,82. — 
Rother eigen loco 1,06½ per Kuguſt 1,05¼, per 
Gepibr, 1,06, per Desbr, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Auguſt. 


unverändert per Jonne von 1009 Silver, 
feinglaſig u. weiß 126-1360 1890188 0 Br. 


hochbunt 126— 124% 15813. r. 
hellbunt 126— 134 05156198 %% fr.] 120-186 
bunt 126—132h 158-135 H Br.] M bez. 
roth 126— 13414 148— 195 % Br, 


orbinär 126—130%6 138—18/ f Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 149 M, 
180 Al 


zum freien Verkehr 128% 


bez., per Oktober⸗November tranſit 147 Sl bez., 
per Novbr.-Dezbr. tranfit, 146½½ M Br., 146 JU 


d., per April-Mai tranſit lüg „ bez, zum freien 


Verkehr 187 M Br., 188 , Gb. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Bu per 120 bd inländiſch 146 M, tranfit 103½— 


feinkörnig per 120d 103½ «Al 2 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 146 , 
unterpoln. 105 A, tranſit 10% M ar: 


| Auf Lieferung per Eepkor,-Oklbr. intänd, 1% . 
fa „ bez, trans 10242 U 


bez., unterpoln. 103 05 
bez., per Oktbr.⸗November inländ. 113 UL 
per Nov.⸗Deibr. inländ. 1K21 Al Br., 14 Al GD,, 
per Kpril-Mai inländ. 146 SU Br., 145 Al Gb., 
kranſit 104 M Br., 103 M Gd. 
Gerste per Tonne von 1000 Ser. große 111—115 bb 
128—143 St, ruſf. 107—114% 107118 U 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tranſit 127 gl. 5 a 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 124 M, 
poln. und ruſſ. 92 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. loco Winter- 220o— 


228 e, ruſſ. Winter- 207 Al, ruſſ. Sommer- 165— 
188 AM 


Naps per Tonne von 1000 Kgr. Winter- 210—232 , | 


ruſſ. Winter- 207—217 M i 
Seinjant per Tonne von 1009 Kilogr. fein 200 Al 


Dotter per Tonne von 1000 Kilogr, ruſſ tranjit 168 AM | 
50 Kilogramm Gum See⸗Export) Weizen⸗ 


Kleie Per 
3,60—4,10 Al, Roggen. 8,35 M } 5 
Spiritus per 100009 % Liter contingentirt loco 601/ Al 
Br., per Oktbr.-Deibr. 53 U Gd. 100 Nopbr.-Mai 

537 15 Gd, nicht contindantirt loco 0 
Okk.⸗Dezbr. 33½ t Gd., per Nov.-Mai 34 M Gd. 
BerfichereAmt der Kaufmannſckaft. 


x Danzig, 29. Auguſt. 
1e (G. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 
ind: 


Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert, Tranſit in 


matter Tendenz und theilweiſe etwas billiger. 


5 15 | 
wurde für en heilbunt 123% 170 U, 125 
175 129/09 18 300 12 


A, /3 80 AR,130% 181 Al, weiß 127% 
180 AM, 139/1% 182, M, 123/39% und 131/206 182½ 
AN 130% bis gad 183 U, 136,7% 185 MM, 
0 . Kl, 137 bd 186 Al, roth 127% 181 

„Gommer⸗ 

bunt ſtark beſetzt 126%. 148 Al, bunt 123% 153 , 
gutbunt beſetzt 127% 150 Al, gutbunt 1310 155 Al, 
5 1 5 bejeht, beissen 1285 148 l, hellbunt beſetzt 
28 152 Al, hellbunt 
Zranfit bunt 123/00 144 8 
14742 gut, 127 b 138 N, gutbunt 127% 151 M 128% 
AN, roth 128d 145 AM, ftrengroth 128/ bd 147 A 
vn Tonne. Termine:  Gept.-Okt. zum freien Verkehr 
79½ AN bez., tranſit 148½ Sl, 148 Al bez., Okthr.- 
Novbr. tranfit 147 Al bez., Noybr.⸗Dezbr. tranſit 1481/2 


r., 146 M Gd., Kpril-Mai zum freien Verkehr 


146 olniſcher zum Tranſit 127% 


0 Al, pol 
106 Ai, an 126/ bb 105 At, 120/L, 122/3 u. 120d 


fi bez., unterpoln. 103½ Al bez., tranſit 10212 bez., 
Obibr Kopp ian . 143 ez, Rovbr.-Desbr, inländ. 
142½ Br., 142 , Gd d 


11d 132 M, Abd ih 
zum Zranfit 107/8 und 111/55 107 10085 15 114% 118 


UL per 
ruſſ. 


Gd. 
Oktbr.⸗Dezbr. 33½ M Gd., per Novbr.⸗Mai 34 M Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 28. Auguſt. (v. Du und 112909 


; Trans- 
atlantique 625,00. E. de France 4180, Bille de Paris de 1 
1871 211,00, Tab. Ottom. 404,00, 2% Eonf, Angel, 98/4, 
WMechſel auf deutſche Plätze 122/, Londoner Wechſel kurz | 


25,4. Cheques g. London 25,26, Wechſel Wien kur: 1 


8 i Baarvorrath in 
Sold 1 313662000, Baarvorrath in Silber 1270713009, | 
| Boriefeuilfe 9. Hauptbank und der Filialen 359 285 000, 
Notenumlauf 2905 282 990, Rechnung der 
Guthaben des Stagtsſchages 
269 782000, Geſammivorſchüſſe 255732000, Zins- und 

Discont-Erkrägniſſe 3923000 IJres. Verhältniß des 
1 Totalreſerve 
14323 900, Roten⸗-Umlauf 28793000, Baar - Vorrath 
22 666 000. Portefeuille 21 363.009, 5 
vaten 28 628.000, Guthaben des Staats 2878000, Noten. 
renten 13232009, Resierungsficherheiten 13972060 ftr. 
Procent- Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 48¼ù ı 


der Küſte 3 Weizenladungen 
zön, 
Sonden, 28. Aug. Engl. 2/ % Conſols 967/15, 4% Conſols 


Guthaben ber Pri⸗ 38 


n % Spanier 76%, 
32% privil, Aegnpier 92¼ 4% unific, Aesnpter 97½, 


Mexikaner 96¼, Ottomanbank 1/4, 


Deutſche Plätze 55 
loco 353-168 , mittel inländ. 159— 162 al, guter 


Mai 157,50—151,75 
neuer weſipreuß. 136142 Al, neuer pommer. u. ucker⸗ 
Geniral- Act, 109, Laße-Shoxre-⸗ 
' | 143151 


:heinkia- und Reading⸗Actien 
ic Pref.-Ket. 56, Union-Pac⸗ 
„Couis-Pacific⸗Pref.-Act. 26/. 
do, in Rew- Orleans 
Weizenmehl Nr. 00 27,00—25,50 l, 


I 60,2 3 
i 59,.4—53,7 Al, per Dhibr.-Itnobr. 
x T 1,081 —, Mehl loco 3,40. 
— Mais per Juli 0,5358. — Fracht 1. — Außer 5/16. ; 
— — | Al, per Gept-Ohtober 38,5--38,8—38,6— 38, 
Oktoher-Novhr. 36,5—-36,9 l, per Novbr.⸗Peibr. 35,1— 
| 36 , per Septbr. 39,4-—33,7 
| 36,5—36,6 Al — Eier per Schock 2,90—3,05 


"per Geptember 13,7 


bez., 


½ Al Br., per | 


fein I 8 
th 182 SU, für polnischen zum 1 j 


12948 158 AL, für ruſſiſchen zum 
AN, 120% 147 SU, 127% 


Br., nicht contingentirt Ki SL Br., per 


loco 185—185, d 
185,59. — 


* 2) 
70 MN Conſumſteuer 38,60 M, per Kugut⸗Septhr. mit 
70 alt. Confumſteuer 37,30, per Gept.-Hhlbe mit 70 M 
Conſumſteuer 37,00. — Vetroleuem loco 11,60. 
Berlin, 28. Ausult, Weizen logo 164— 197 U, neuer 
weißbund und gelber märz. 19.50 „ a, 3. per Kuguſt 
194% 19,0 194,0 fl, pen Geptbr.⸗Oktbr. 187,75— 
187,.50—187,75_M, per Oktober -November 186,25. 
185,75—186 Sl, per Nov. -Pezember 185—184,75—185 
Al, per Kpril Rai 189.5.—188.50—189 A — Roggen 


trockener 163—164 Al, hochfeiner inländ. 165—167 „U 
a, Bahn, per Kuguſt 172—172,50, Al, per Sept.-Oktbr. 
162,50--168—155,25 SA, per Oht.-Rov, 160,50—160,25 
161 Al, per Rop.⸗Heibr. 158—158,75 Al, der April- 

AM — Kaser loco 135-160 Al, 


138—142 Al, Tchlei, 137142. AM, feiner ſchleſ. 
Al, g. Bahn, per Kuguſt 142,75—142,50- NM, 
per Septhr. Oktober 138—137,50 M, per Oktober ⸗ Roy. 
135,515, 0 all, per Nov. Deibr. 134,50—135,23- 
per Rpril-Mai 136 M — Mais loco 116-123 M, 
ver Gepibr,-Dhtbr, 116—116,25 M, per Okt.-Novhr. 
118,75 Al, per Rovember-Heiember 120,25 MM — Gerite 
loco — „. — Kartoffelmehl loco 21 IM — Trockene 
Kartoffelſterne loco 71,00 % — Erbſen loco Futter- 
waare 15163 M, Kochwgare 179—200 M — 
Nr. 0 25.00 
23,80 A 


märk. 


7 


| 22,00 Al — Poggengtehl Nr. 0 24 80 bis 5 
Nr. g und 1 23,00—22,00 Al, ff. Marken 25,00 di, 


pen Kuguſt 22,65 AA, per Gentbr-Ohtbr. 22,50 Al 


ber Okkbr.-Nov, 22,20 AA, per Mop, Dezember 21,90 U 
= etroleum loco 23,30 Al — Rüböl loco ohne Fah 


U, per Kuguft 61, M, per Septbr. Oklbr. 
5 } 56,3 Al, per Novbr.- 
Dezbr. 55,7 Al, per April. gi 55--50,3 N — Spiritus 
mit Faß loco unnerſteuert (70 Al) 40,2—40,1 „K, per 
Kuguſt 3939, eli per Auguft⸗September „ 

„ per 


Al, per April-Mai 1891 
AL 


Magdeburg, 28. Auguil, Zucker bericht. Kornzucker excl. 
92 / —, Kornzucher excl. 88% Rendement —. Nach- 


producte excl. 75 Rendem. 15,20, Zelt, Brob- 
raffinade J. 30. Gem. Raffingde mit Faß 28,75. Gem. 


[Melis J. mit Faß 27,75, Wenig Geſchäft wegen mangelnder 


Vorräthe in erſter Hand. Rohzucher 1. Product 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Auauit 14,00 Gb., 14,15 Hr., 

75 G5. 1882 Br., per Okiober 
12,95 bez, 18 Br., per Nopbr.-Heiember 12,87½ Gd., 


12,92½ Br, Anfangs feſt, dann ruhiger. 
Auf Lieferung les bunt per Sept hir unmn 
freien Verkehr 179½½ «Al bez., tranſit 148½½, 148 AR | 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwalſer, 28. Auguſt. Wind: WSW. 
Geſegelt: Ben Macdui (Sp.), Mood, Libau, leer, 
29. Auguſt. Wind: GIB, ſpäter DC, 
Angekommen! Kattegat (GD.), Hernlund, Aarhus, 
leer. — Johannes, Oſſenbrügge, Hamburg, Güter. — 

Pineta (.), Kiemer, Stettin, Güter. 

Gelegelt: Familiens Haab, Peterſen, Aarhus, — 
Chriſtine, Larſen, Korſoer, Delkuhen, — Fortuna, 
Steinbrink, Bandholm, — Mlamka (EP), Tramborg, 
Ditende, Hol. — Heinrich u. Anna, Borgwardt, Gonder⸗ 
burg, Kleie. 5 e 

Im Ankommen: 1 Bark. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
28. Kuguſt. 
„Schiffsgefäße. 5 
Stromauf: U N mit Kohlen, 1 Kahn mit Dadı- 
pfannen, 1 Kahn mit div. Gütern. ; 5 
Stromab: Büttner, Neuteich, 39 T. Weizen, Wilda, — 
Engelbrecht, Neuteich, 20 T. Weizen, Moldenhauer, — 
Hronikowszi, Schönhorſt, 19 T. Weizen, Döhring, — 
Schneider, Thorn, 20 T. Weizen, Harder, — Lindenau, 
Gchuſterkrug, 20 T. Raps, Stobbe; ſämmtlich Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 28, Kuguſt. Waſſerſtand: 0,0036 Meter. 
ind: Wetter: ſchön. 
Stromauf: 
Von Bromberg nach Nieszawa: Kwiatkowski, 1 Kahn. 


| — Oſtrowski, 1 Kahn. 


Von Danzig nach Dobriyn: Schwarz, 1 Kahn, Sren- 
muth, 57000 gr. Steinkoßlen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 29, Auguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Hanz. Ztg.“) 


5 Bar. g a 

Stationen. Mil. Wind. Wetter. sm 

| Mullaahmore, .. | 72 | W. 4 halb bed. 12 | 

Aberdeen 45 n 2 wolkig | 92) 
Chriſtianſund... 5) g bebecht 10 
enenhagen....| 75T | BCM 2|halb bed. 13 
Stockholm.. | 702 | SW wolkig 13 
Saparanda ....| 743 SW 4 heiter 12 
Petersburg... | — re = = 

Moskau ......| 764 | © 1 wolkenlos 13 | 

Cork, Zusenstown 764 | NRW 1| wolkig 11 
Cherbourg... 761 N 4 bedeckt 14 
Helder 459 A 1 wolkenlos 14 
Sylt. . 756 RW. 1 wolkig 13 
Hamburg... 459 WEM 3 halb bed. 12 
Swinemünde. | 760 | GEW 3 beiter 13 
[Neufahrwaſſer .. 760 SW f beiter 14 
Memel „ 758 Sm T halb bed, | 16 
Aris 761 ſtill — heiter 10 
Münſter . 460 W. 1 Nebel 19 
Harlsruhe . . 761 fill — Regen 13 
Wiesbaden . 761 ſtill — | bedeckt 13 
München 4462 2 11 bedecht 12 
Chemnitz.. 462 SO 1 wolkig 12 
Berlin seor00% 61 W 2 halb bed. 14 
Wien 461 SW 1 wolkenlos 16 

i Breslau DEREN 162 ſtill Sr Regen 14 
Ile d' Air 464 N 3 heiter 14 
Nizia . . 458 SS 1 wolkenlos 18 
rieſt... 761 ſtill — wolkig 24 


Scala für die Windftärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
— ſchwach, 4: mäßig, 5 = früh, 6. ſtark, 7 = 


E 


ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 
Die Luftdruckvertheilung iſt guf dem ganzen Gebiete 
gleichmäßig geworden, der höchſte Luftdruck liegt weſtlich 
von Frankreich, der niedrigſte über Nordſkandinavien. 


Bei Fah Luftbewegung iſt das Wetter in Deutichland 


meiſt kühl, im Norden vielfach heiter, im Eüden trübe, 

die Niederſchläge haben im allgemeinen abgenommen, 

an der deutſchen Nordſeeküſte fanden Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 an Ehermom| Wind und Wetter. 

S G mm elſius. 5 

28 4| 756, + 19,0 | GW. lebhaft, ſtark bewölkt. 
] 8 7804 2 1 1 | DSM. leicht, klar u. heiter 
29 12] 760,9 ＋ 19,2 SSW. mäßig, wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den Sani Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Citerariihes 
„ Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Tpeil 


Und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner Fondsbörfe v vom 28. auguſt. 


eutige Börfe eröffnete in fe fte r Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem a Haltung ziemlich lebhaft um, auch Franoſen waren feit; Lombarden, Galitier, War Aan Wien und beſonde 
In dieser Peleh 5 e die feiten gendenzmeldungen $ der fremden Börſenplätze umſomehr von günſtigem G 1.1 ſchweizeriſche Bahnen belebt N auch andere 8 f Bahnen feſter und lebhafter. Snlänbifhe hen. 
fluß, als hier ft durch ben fortdauernd Flüffigen Geldſtand erleichtert wurde. Das Geschäft Geer bal An feſter und anfangs wenig lebhaft, ſpäter mehr beachtet. Bankactien zeigten bei feſter 
entwickelte Ta Sefialtete zich aber für einige Ultimowerthe im Zuſammenhang mit 5 Geſamm an tung in den ipeculativen Hauptdeviſen regeren Verkehr zu etwas höheren, aber ſchwankenden Noti- 
n 


rut Ha Verkehrs machten lich zwar noch mehrfache Schwankungen bemerkbar, dom” | rungen. Induſtriepapiere blieben ruhig bei zumeiſt feſter Haltung; Montanwerthe theilw lebh 
blieb ber Grunbton mung feſt. A ee em Gebiet gingen öſterreichiſche Eiskachen in feſter! ! allgemeinen feſt. 5 N 5 SINE 
EEE — — — —— EEE — —— — — ———— — —ñ 
Deuiſche Fonds. u andere e. . 5 280 Lotterie-Anleihen, + Zinſen vom Staate gar. DEN 1889. ] Bank- und Induſtrie⸗Actien. 1889. &. B. ber) ere | Re 12 
6 ei | x andbrie — * 7 - = AA 7 8 Pferdebahn N 2 
111 , ̃ ))), , M, Meiner Yan deren 113310 9, |Sun Dank saikn: 10 
Ronjolibirte Anleihe » . 105,80 Numäniſche Anleihe . 182,0 | Baier. Brämien-Anleipe 2 (143,60 | Seitere.-Fram.-Gt, .. 2,0 108,80 Berl. Prod. u Hand 135, » ar Ahe „ 1 10450 8½ 
sl | 99,90 do. fundirie Anl. 5 1101,60 | Braunichm. Dune Er N + do. Rorbieitbahn. 7210 3 Beine a 50 u |Dberichler. Eiſenb.- B. 102,50 6 
Staate. Sch g 3½ | 99,90 99 amort. do. 4 9 50 Han 53 50 ble 9b 5 305 137750 do. Lit, B... 5½ 107,8 Brest, Discont ban. 11025 7 Berg- und Füttengeſellſchaften 
Tester ron Selle in 5 | Turk. Abmif, Anlelhe: 8 | 8420 re aun ehe e ere e eee ee e 0 - e 
rov.- 2 —.— — * 7 . oe 2 2 + 7 EN u „ 5 5 
Landich, Contr-Riöbe , U | — Zürk, on Anl, £a.D. 1 | 1875 S4 becher Bräm,Anteihe | Ste [133.00 | Hui. Güdmeitbahn . . . | — | 8473 5 1 1 . b. 163.60 40 8% Dortm. Union-St. Prior. — | — 
Oftpreuß. ie Bien iefe Hr 9910 e al le 8060 edo. Ered.-C. v. 1858 — 31100 Sch en. Weid — 45 14790 D Mark 158./5 10 Sele u. Caurapüe . 1162 00187 Ei 
andbr. . 8 r x d.- = 2 5955955 2 5 129,8 7 29522 
i he 5 2 do. neue Rente.. 5 | 86,90 a 98 von ra 5 22000 | &i Südöſterr. Lombard . 17 69.90 95 Feich dann . 4475 u 895 St Pr: 11000 1 
Befenfhe neue Fiber . 3 0 nn —ͤ— — — — [Iidepburger Coofe 5 [131.60 Warſchau-Wien .....1— 28.80 do. Snzoth.-Bank . AL ey Dietoria-gütte . | 
. 2 795 85³ 5 er . 
weite e e e Smpottenen-Pianpbrisfe. ese dee de 10708] Auständiihe Prioritäten. | a ee , 510) 2, eee e 
* ar * 5 5 5 5 5 ee 7 
Ne nee.. 100 | Danı. Smpott.Brandor. |4|100,70 Kuh. Bram. - Anl 18866 85 0 Gefthard⸗ Bahn Eur 3 19600 annsversche Bank... e , onde e 417 168,00 
Boienfihe do. f 1103,10 o. 3½ 0 20 ung. Looſe — 256,50 Italien. 3% gar. € „Br. |3 | 58,00 | Königsb. Bereins Bank 106,40 |6 ee 3 Mon. 4 20,205 
Preußiſche do. 4 108,20 | Di, Grundfe, Pn. 4 100 ne aſch. Oderb. Gol-Br. % | 98,50 | Lübecker Comm Bank. — % Paris . 8 2 3 0,68 
ee pan en r. 4 EST) ee Fe re ee Hefter Anden 1 86,00 | Magdbg. Brivat-Bank .| 118,90 | 8¾ 88e 8 2. 3 80.70 
Ausländiſche Fonds 1 fbr. 4 1101,50 ee Deiterr.- Ir. Stagtsb. 3 84,80. Norbbentf en B. = 205 1 . 2 Mon. 3 80,35 
usien s Nordd. Ed. ER r. 1 101,50 Eiſenbahn-Stamm⸗ und Deſterr. Nordweſtbahn 5 95,20 Norddeuiſche B . 169,00 12 mie . ... 8 23. 4 180.85 
8 Goldrente 4 | 96,25 | Bomm. est: -Bidbr. Stamm- - Brioritäts - gelen do. Elbthalb .. 5 — Deſterr. Credit. galt 174,50 105/g BER Z Mon 4 179,75 
Se Bat a ar a . te 5 0 5 a Div, 1889 Güböfterr. Bomb: 5 10510 Rom: Hyp.-Act.-Bank 10000 Bages: a . 3 bh. 5½ 246,30 
. , o. do. 5 : 8 g. 1 o. do, conv. neue ‚00 — : 5 
be. Silber Rente: % | 81,80 do, Be. % | 96.00 | Aachen-Maitricht : 2 123.0 unter Rorbaitbahn 15 | — | Mofener provinz Bank. 438,0 8 Warichau .. 8. 8% 246.70 
5 Eiſenb. Anleihe. 242 | 102,10 Bf. Bob C g. Ae. B. 4½ 11,50] Main. e 122,10 Golb-Pr. 5 1102,40 | Preuß. Boden-Credit .| 126,00 | 61/2 er 2 
dd. Ba Nr .. 45 B Mae Cr.-B. 4 1101,60 NEN) 5 „ 68,00 | Anatol. Bahnen 5 90,30 255 Centr.-Boden-Cred. 155,10 10 Discont der Reichsbank 4 . 
do, Goldre MER 91,80 75 do. 3½ 96,10 do. 112,50 | Breſt-Graſeo 5 99,40 Schaffhauf. Bankverein 116,005 — 
Fu Engl. Anleihe 1875 ii 102.60 995 do. 1 — | Hftpreuf. ee = 102,90 | FNursk-Charkom .... |4 93,70] Schleſiſcher Bankverein 130,75 8 Sorten. 

Ho, do. do. 1880 97,80 | Br. Hppoth. Actien. Bg. 4 101,60 do. St Br. 5 117,90 | Aursk- Kier 4 94,00 | Südd. Bod.⸗Credit⸗ Bi — 6 Dukaten — 
do. Rente 1883 5 110,70 | Pr. Hypoth.⸗B.-A.-G.-C. ½ 101,25 Saal-Bahn St.-HH. 113 45,25 TMosko-Riäſan . |4 95,10 — Sovereignzʒ;; s en 20,36 
do, Rente 18845 107,10 5 22 do. 4 101,60 do. St.-Pr. 112,00 | Tosko-Gmolensk ... |5 101,00] Danziger Delmühle . 134,50 5 20-SFrancs-S t... 16,20 

Ruff. Anleihe von 1889 |4 98,60 do. 3½ | 96,20 Stargard⸗Poſen 4½ 103,10 | Ryubinsk-Bologoge . 5 95,90] do. Prioritäts-Act. 124,75 5 1 5 per 500 en .. — 
un. 2 SE anne „ Stettner nat geh. 5. 103,10 n gar.. = | 2325 7 jäſan-Kos low 4 93,90 | Neufeldt-Metallwaaren 115,75 8 0 S LTE 
do. Drient-Anleihe |9 77,40 95 4 | 103,60 do. St.-P r. 775 Warſchau-Terespol . 5 1102,90 | Actien der Colonia. 10021 | 6623 Eugliſche Banknoten 20,38 
95 Si 6. 9 5 | , 4 2325 Nerſbern def ei in 197 Pente Be | g . Sefer Benne. | 18705 
‚09 v „Anleihe i un. Bod.-CEred.⸗ r. . Galizier 5 orthern-Pacif.-Eiſ. III. > auverein Paſſage 2 anknoten . ‚ 

Ruf Pe Shah Dot. . 1 35,10 Lu. „Eentrat- do. 5 a, 10 Gotthardbahn. — 1 Mi 121 ‚00 do. do. |5 93,60] Deutſche Baugeſellſchaft. 39,20 3½ Ruftihe Banknoten . — 7325 


are 3 Für Gr 95 15525 Mädchen 1518 
zum 1. Oktober d. J. eine un- 
geprüfte muſtgalicche Erzieherin 


ie. heute Bonn ſalgle 


een ae Yanıpfbon fahrt Yanzie Neufahrwaſe t. | 


‚Friedrich-Wihelm-Schützenhaus. 


Edmund Komoſinski 
1595 2 und su Fahr-Kbonnementsbillets = . Offerten bitte unter N. 100 poit- 
Heute früh 8 ½ Uhr entſchltef nach 1 1 118 ben) 975 a 1 8 lagernd Gr. Liniewo zu richten. 
ur e zeir 1 -an etſkg e * a 1 = 
beter Beiden meh ale Hunden von 9-12 Uhr und der Nachmittagsſtunden von 3—6 Uhr Ben, e 30. Kuguſt 1890: eine an ne 791 abe 


Bruder „Schwiegerſohn, Schwager, in l Preiſen zu kaufe ur 

© Für Erwachſene auf dem I l 8, 

Onkel, 1 i and fehl. „ Kinder unter 12 Jahren a dem J. Platz en 5 
Carl Ferdinand Pleh 


„ Exwachſene auf dem I 
Dieſes oe tiefbeträbt an 


; Ene ein küchtiges Kotel⸗ 

mädchen mit vorzügl, 
5 Zelten. "Rudolf Braun, Breit, 
aſſe 127. (1362 


; 90 me . 0. gebild. prakt. 
E ame i, d. iger 3 


Großes Militair⸗Doappel⸗Concert, 


letztes in dieſer Saiſon. 


von den Kapellen des Grenadier-Regts. König Friedrich I. 
und des 1. Leibhuſaren-Regiments Nr. I. 


(In Uniform). 


lab . > 
„ Kinder unter 12 Jahren auf dem II. Platz 25 
Hinterbliebenen. 


Daniig, den den & 29. Auguſt 1890. „Weichſel“ Danziger Dampifcifahet und 


Seebad -Actien-Geſellſchaft. N 
Alexander Gibſone. (1638 


Provinzial-Nuseum. 


Behufs Aufitellung neuer Sammlungen, wird der 


ein. Hanf Erwerbs eig; Ueber⸗ 
nahme einer Filiale, Ver retungs⸗ 
poſten, e od. dergl. 
Offerten unter Nr. 1634 in der 
Exped. dieſer ee erb. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 iſt das 


D. Fortune, Gapitän Voigt, 


tiegt im Ladeſt nach: (1631 = 150 
untere Saal im Grünen Thor, vom 1. September ab bis J 1 geräumige 
Thorn, auf Weiteres geſchloſſen Werden. Die übrigen Samm Dirigenten: Herr C. Theil, Königl. Muſik-Dirigent. ö Ladenlokal 
Wloclawek, lungsräume bleiben für das Publikum geöffnet. 3 Herr R. Lehmann, Stabstrompeter. i Jobgesuch degaſſe 9 
8 x a n teDega . 
Warſchau. eee DEN ET ee 4500 Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pfg. Se ene 18 find . Oktober 


Zimmer nebſt Zub. zu verm. 


= Peng snake 6 Bun et eleg. 
5 er au 
( Burichengelah nu vermietpen. 


., Allgemeiner 
Bildungs- Verein. 


Feier) den 6 ante. 


| Prof. Dr. Conwentz. 
Den Empfang einer neuen Sendung = 


Dürnberger doppel⸗Lager⸗ Bier 


der G. N. Kurz'ſchen Brauerei, 


Güterzuweiſungen erbittet 
Vampfer⸗Expedition 
ortuna“. 


N ich im Aullah’ihen 

Conſervalorium in der Mujtk 
ausgebildet bin und in Privat. 
häuſern mehrfach unterrichtet 


Von 9 Une ab Schnittbillets d 20 Pfennig pro Perſon. 


C. Bodenburg. 
Täglich Sons BSR, 


falle sharie 
rfen gegen 


Habe, b 1 t g 0 BEER SZ 5 
5 beehe ic mich ergeb 2 5 (1635 | | M 5 get I © 2 muff 

EAN f 0 ee ie ich mich ergebenſt anzuzeigen. a 5 8 8 - 5 - BEER — Geſang, spr. eater. 
tu hun di = Auf dem großen Internationalen Naſchinen⸗ e 


en |: 558 iſt vorzuzeigen. Gälted 


el Geiſtgaſſe 16 *. 


Loose e der Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie d 

Marienburger Geld = Lotterie, 
aa ewinn: A 90 000, a 


5 e Heiße Kreuz⸗Lotte⸗ 
4049 547. M 50 000. Looſe 
a 

Sb. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2, 


Magdeburger 


Gauerkohl, 


beſonders Thon, 


Lug Anſtich heute Abend, BE 
| C. H. Kiesau. 


Direct aus Sebenico in Dalmatien 
erhielt ſoeben neue Sans von ſicher wirkendem 


echt Dalmatiner 


> Juſecten⸗Pulver. 


Ich führe nur obige Brima-]® 
Qualität und übernehme für 
deren Mirkiamheit gegen 
Motten, Wanzen, Schwaben, 
Fliegen, Ameifen und alle 
anderen Inſecten, welche radi⸗ 


MM, 1,50 M und in Original- ER x 


Beitrag eingeführt werden. 
1627) Der Vorſtand. 


„ Raufnänn. Verein 
3 bon 0 zu Danzig 


12 31. 9 


Somme: iM 


im Garten, bei ungünſtigem 
Wetter im Saale des Herrn 
i, Halbe Allee. (1644 


Der Vorſtand. 


2 it ‚aur und m größter Beliebtheit von allen Münchner 5 kaufen die Pferdebahn-Depots 
a ) in Langfuhr, Dhra, Danzig 
9 N l- Fr 8 de mit Preisford 
luchner in än = ae in en aruhe 
General- Bertreter für Münchner Kindl⸗Bräu Straßen ⸗Eiſenbahn. 
Georg Möller -Dunzi 85 Enaßen- leben. 
Probſteier Original- 


X. Bun nbes Schützenfeſt zu Berlin Stroh 
4 und Gmaus, 
Bei größeren Bolten. beliebe 
: vertreten geweſen. Ich empfehle dem geehrten Bublikum. 
dieſes M Munchne Bier in Gebinden aller Größen und Flaſchen, einen dan er 
18 für 5 ig 
Langgaſſe Nr. 45, Ecke Matzkauſche Gase (Keller) 9115 
$ Br 4 05105 Nr. 48. (1596 ſowie andere 


cal 38 meiden, je jede 1 


2775 ch nr 

Blehbü 180 M. Beſteil herhalb werden F ur at 
len / ee i eh Baade feen eee ede c ee 
Senfgurken, trägt meine Firm (15 5 Kaiſer⸗ 
55 5 Nee ene ee conftruirte Infeetenpulver - Gpritten, |® Eduard Dissars 
Preißelbeeren in stück von 50 an. Inſektenpulver⸗Tinktur, Motteneſſenz, ſſe Nr. 26 ; 0 
a Mottenpulver, a ier, pale Gamphor, Adee alben, Unſer r gl. Schlepp . Perſsnen- ex anoraid, 
erpentindl, er, wabenpulver, = . u. - 

Zucker Magen tu Unter Garantie ber Wirtemteit empfiehlt 1 9 N ? 5 3 ii a Lanagaffe 5 55 N Central. 
6.6 mann Anserkuf 1 ae 
F. E. 5 ſing Hermann Lietzaus Gardinen | nl Ale n a_ 
Jopen- u ee mellengellen: besinnt Ein „Venfteiges Vorder- Fried. Wilh. Schühenhnns, 


zimmer, am Langenmarkt 
gelegen, iſt per 1. Oktober 


als Comtoir 
zu vermiethen. 


äheres Hundegaſſe 120 I 
im Blei, = a 85 


1855 Drogerie und Parfumerie, Holmarkt 1. 


05 
| 8 gerannt be Biere eupfehle. 
1 Auguſtinerbränn . » 18 Flal Kun M frei Haus, 
fi. Eulmbacher . 8 = 15 
Königsberger, hell und dunkel.. . 30 
Danziger Actien-Tafel⸗Bier «+ 
Engl. Porter (von Barclay Perkins) 10 


N. em 


—— Täglich: 
Gr. Militair- 
Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 3. 
it 136%) E. Bodenburg. 


Montag, den 1. September er. 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


zur Re 


FParfumerien u. Seifen 
fämmtlicher in- und 


112 1 
E 


Pal 8 
0 ausländiſcher Fabriken, A| Vorletzte Woche. 
5 er Late, le 8 ji 
Jarben, Lacke, Pinſe 
17 und Redizinal⸗Droguen a AR Hundegaſſe a Tivo I. 


in garankirter Reinheit 
Je die (1333 


9 Wet um 
a 


A eipziger Sänger 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 2. 
Näheres die Tageszettel. 


Schönbuſcher Märzen-Bier, 


beſtes Königsberger Bier, empfiehlt 


A. Mekelburger, 


guter Qualität, hält vorräthig und empfiehlt 


Rudo ph Mi f iſch he, 3um 1. Oktober ift 


in meiner Apotheke 


Nr. 13. Große Wollwebergaſſe Nr. 13. (1652 Lünggasse 5. (4877 e, Lehrlingsſtelle durch Vorletzte Woche 
—— e ?!: ĩ⁵·ði : r eivreirinenjungenſtrebſamen; EEE 
Seegfhlößgenbranerei, Soannäberg, an m seien. „| Höcert-Brän, 


Se > Flaschen 3 Ml. Ausſchank bei 

= mi aſchen 

i e 
7 2 72 G * er, 

orte, in N alleinigen. Niederlage bei Hundegaſſe Nr. 125 


e Garten.) 
Decke Borfietung 
Hamburger Concert- 


irthschafts-Schürzen, 


Mehrere Poſten vorzüglicher 


Bordeaur-, Rhein-, 


Hermann Lietzau. 


große, praktiſche Facons, 
empfiehlt in großer Kuͤswahl 


8 Robert Krüger, Kundegaſſe 34. 5 
a Ungar und . Paul Rudolphy,Langenmarkt2. Eine muftkaiifch gebildete junge Enſembles. 
Moſel-Weine ieler fh fü ine Dame findet von ſofort Stell. alles Nähere die Tageszettel. 
säumungshalber ſehr billig Ak ampions eee © ‚Sei Se berils Belo Kun ml 
er en * + 
5 in d ſten Sort Fabrik- d ügliches in einer derartigen Stellung IH 
M. Risse jr., 5 0 that Ferbelat tpurſt in den neue Te 55 abr Neue Sendung ganz vorzügliche bauen Aach. 51 en. Ein Shrimmel (Wallach) iſt mir 


in der Nacht vom 28. zum 29. d. 
Mts. vom Zelde abhanden ge- 
kommen. Signalement: Mähne 
und Se ſchwarz, 9 Jahre 
alt, groß 1 Zoll. Wiederbringer 
erhält Belohnung. Vor Ankauf 
Bureauarbeiter wird dee enen 
per 1. Oktober cr. geſucht. Kl. plehnendorf a. d. Chauſſee. 
Sead on biete ER a 2 in der Für die Abonnenten der Stadt 
Expeduton dieler Senung erb. [ Pamig und deren Umgebung 
Empliche le einen geb. Inſpehktorſiſt dieſer Nummer der Broipeht 
welcher die Buchführ. erl. hatſdes Damiger Stadttheaters für 
und ine Stelle in Danzig ſucht. die Saiſon 1890/91 beigelegt. 
J. Kardegen, Hl. Geiſtgaſſe 100. 


Comtoir billig zu vermiethen 
Prodbänkengaſſe 30, part. 


Altſtädt. Graben 32, am Hausthor. empfing und empfiehlt 
Special ee: indunByftay G chwarz, Fackeln, Luftballons, 
Heil. Geiſtgaſſe 29. (1637 


Cromedeftent 0 Af 0, 
5 iſchbutter 5 
uracao, 10 ar = 1 Deo Mode a 


Eitron, Anifette, en m haufen derben 5 5 
Paule, fee sde cen, — 4 L. Lankoff, 


alter gelagerter 2 Kirſchſe ft in finn Sprit 3. Damm 8. 


s feinſtem Berit ein⸗! 
; i u bei tur gef tillateure empfiehlt preisw. 22. & ettochſen 


einzig und allein & i 

M. Riese ir | Louis- de Veer ſtehen zum Verkauf auf der 
5 2 [Wunderl 

Altſt. Graben 32, am Paiste. Stadtgebiet bei Danzig. Aöntgsdorf. St. 9 4595 


Höcherlbräu 


iſt eingegangen und in Gebinden von 14 Liter an, ſowie 
auch in Slaſchen beſtens empfohlen, 
Köcherl Lagerbier (dunkel) 34 gl. 
„ ͤ Bögmiſch (goldgelb) 30 „ für 
„ Münchener (d la Spaten) 2 „ (g MB, 
außerdem Grätzer 7. 
Berliner Weißbier 


C. F. W. Müller N chfgr. 


alleiniger Vertreter für Danzig, (1639 
Langgaſſe 75. 


Clara Küſter, 
1605) Langgaſſe 69". 


Für ein Berfiherungs-Geichäft 
wird ein jüngerer 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann 15 Danzig. 


